
Home-Office, kaum Urlaubsreisen, Geschäfte, 
Gaststätten und Kinos geschlossen – alles ist 
anders als gewohnt. Alles? Zu den Konstanten, 
die Normalität bedeuten, gehört die sichere und 
umweltgerechte Schmutzwasserentsorgung. 
Auch wenn vieles dabei automatisiert abläuft, 
geht es nicht ohne engagierte Mitarbeiter. 
Sie sind beim AV „Untere Döllnitz“, wenn 
nötig, 365 Tage pro Jahr im Einsatz. Ganz 
selbstverständlich und zuverlässig, mit oder 

ohne Einschränkungen. Denn Schmutzwasser kennt 
keinen Lockdown!  Zwar ist die Verwaltung zur 
Kontaktreduzierung und aufgrund der Säch-
sischen Corona-Notfall-Verordnung seit dem 

19. November 2021 für den Besucherverkehr 
geschlossen. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter des AV aber sind für Sie zu den regulä-
ren Geschäftszeiten telefonisch, per E-Mail 
oder nach vorheriger Terminvereinbarung er-
reichbar – auch über den Jahreswechsel.

EDITORIAL

Auf ein Letztes

WIR SIND FÜR SIE DA!

Das Jahr 2021 neigt sich dem Ende. Auf den 
Baustellen des AV „Untere Döllnitz“ heißt es 
daher: Endspurt! Doch auch wenn bis Jahres-
ende noch so viel wie möglich geschafft wer-
den soll, werden manche Bauprojekte den Ab-
wasserverband auch im kommenden Jahr noch 
beschäftigen – so etwa im Mittelweg und in 
der Parkstraße.  

Im Osten der Stadt entsteht zwischen den Stra-
ßen Mittelweg und Am Stadtgut ein neuer Ei-
genheimstandort. Ein Garagenkomplex wurde 

hierfür bereits abgerissen, circa 240 Meter Ka-
nal, 17 Anschluss- und 8 Straßeneinlaufkanäle 
müssen gänzlich neu errichtet werden. Seit dem 
08. 11. 2021 ist die Firma ADW Ingenieurtiefbau 
GmbH aus Liebschützberg hier zugange. Die Arbei-
ten sollen im Frühjahr 2022 abgeschlossen werden. 
Wie schnell es auf der Baustelle tatsächlich voran-
geht, hängt auch von der Witterung ab. Frost und 
Schnee setzen den Baumaterialen zu, beträchtli-

che Teile der Arbeiten können nur bei Plusgraden 
durchgeführt werden. Ist Petrus dem AV „Untere 
Döllnitz“ wohlgesonnen, kann bis kurz vor Weih-
nachten gebaut werden, sodass im kommenden 
Jahr nur noch Restarbeiten anfielen. 
Dies gilt auch für die Großbaustelle in der Park-
straße. Schon seit dem Frühjahr 2021 baggern und 
bauen die Fachleute der Dahlener Bau GmbH hier, 
um insgesamt 1.000 Meter Kanal und 35 Schächte 
zu erneuern. Mittlerweile sind die Arbeiten im letz-
ten der drei Bauabschnitte angekommen. Dieser 
reicht vom Blumenberg bis zum Weinberg. 
Bis Heiligabend soll hier ein Großteil der Arbeit er-
ledigt sein. Zuvor müssen noch mehrere Schächte 
und die dazugehörigen Hausanschlüsse auf Höhe 
des Blumenbergs sowie die Hausanschlüsse hin-
ter der Einfahrt zur Notaufnahme der Collmklinik 
fertiggestellt werden. Genaue Prognosen, wann 
die komplette Parkstraße wieder für den Verkehr 
freigegeben werden kann, sind aufgrund der wech-
selhaften Witterung schwierig.
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Schmutzwasser kennt keinen Lockdown

Liebe Leserinnen und Leser.
In Ihren Händen halten Sie die 
letzte Ausgabe unserer Was-
ser Zeitung. Nach 13 Jahren 
haben wir uns entschieden, 
neue Wege zu gehen und Sie 
nun auf anderen Wegen über die 
Geschehnisse in unserem Ab-
wasserverband auf dem Laufen-
den zu halten. 
Ein elektronisches Amtsblatt, un-
ser Newsletter und unsere Home-
page – so wollen wir den AV noch 
moderner aufstellen. Natürlich 
wird der eine oder andere die ge-
druckte Zeitung vermissen. Auch 
wir haben sie nach so langer Zeit 
liebgewonnen. Doch denken wir, 
dass der Schritt zukunftsweisend 
und der richtige ist. 
In der letzten Ausgabe schauen 
wir nicht nur auf aktuelle Nach-
richten aus dem Verbandsgebiet, 
sondern werfen auch einen Blick 
zurück in die Geschichte des AV. 
Vieles ist in den letzten Jahren 
geschafft worden, worauf wir 
stolz sein können. Und das spornt 
uns an, die Herausforderungen 
der Zukunft mit Tatkraft anzupa-
cken. Lassen Sie uns diese Auf-
gaben gemeinsam angehen. 
Ihnen und Ihren Familien ein 
schönes Weihnachtsfest, einen 
guten Start ins neue Jahr und 
vor allem: Bleiben Sie gesund!

Ihr Andreas Kretschmar,
Vorsitzender Abwasserverband 

„Untere Döllnitz“

In der Oschatzer Parkstraße und im Mittelweg wird auch 2022 gewerkelt 

Sehr geehrte Kunden, 
das gesamte Team des 
Abwasserverbandes 
„Untere Döllnitz“ 
wünscht Ihnen und  

Ihren Familien ein be-
sinnliches und frohes 

Weihnachtsfest. Kom-
men Sie gesund und 

munter ins neue Jahr.

Herausgeber: Abwasserzweckverband für die Reinhaltung der Parthe, Abwasserverband „Untere Döllnitz“ Oschatz und 
Zweckverband zur Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung Torgau-Westelbien

Bis Frühjahr 2022 sollen die Haus­
anschlüsse für den neuen Eigenheim­
standort Am Stadtgut fertig sein.

Auch über die Feiertage im Einsatz: das Team des AV.

Noch ist viel zu tun in der Oschatzer Parkstraße. Mehr als ein Kilometer Kanalnetz und 
35 Schächte werden hier neu gebaut.�  Fotos (3): SPREE-PR/ Schulz

Überwinternde BaustellenÜberwinternde Baustellen



Der Abwasserverband „Untere Döllnitz“ ist für die Abwasserent-
sorgung von etwa 25.000 Einwohnern zuständig.

Wir suchen ab Herbst 2022 Auszubildende
für folgende Berufe (m/w/d):

Fachkraft für Abwassertechnik
Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement

Sende uns deine Bewerbung bis 22. Dezember 2021 an:
Abwasserverband „Untere Döllnitz“
Mannschatzer Straße 38, 04758 Oschatz
oder an personal@abwasserverband.org

Fragen zur Ausbildung beantworten wir gern. 
Weitere Infos zu den Ausbildungsberufen findest 
du auf unserer Homepage unter: 
www.abwasser-oschatz.de/stellenangebote/ 
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Eigentümerwechsel – Was 
ist zu beachten?

Digitalisierung 
schreitet voran

SÄCHSISCHE WASSER ZEITUNG • 18. DEZEMBER 2021

Der AV geht in Sachen Kundenservice und Öffentlichkeitsarbeit neue Wege

Beschlüsse / Termine 2022 KURZER DRAHT

AV „Untere Döllnitz“
Mannschatzer Straße 38

04758 Oschatz

Bereitschaftsdienst: 0171 9218451 bei Havarien

Tel.: 	 03435 66690
E-Mail: 
info@abwasserverband.org
Internet: 
www.abwasser-oschatz.de

Mo	 9–12 Uhr
Di	 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mi  	 geschlossen 
Do	 9–12 Uhr, 13 –18 Uhr
Fr	 9–12 Uhr

Sprechzeiten / telefonische Erreichbarkeit:

Immer wieder erreichen den AV „Untere Döllnitz“ Fragen seiner Kund:innen 
zur Abwasserentsorgung im Verbandsgebiet. Eine der häufigsten Nach-
fragen stellt der Verband an dieser Stelle vor und versucht auch gleich, 
Licht ins Dunkel zu bringen. 
 
Frage: „Mein Grundstück soll verkauft 
werden bzw. wurde verkauft“ oder „Ich 
habe ein Grundstück erworben. Wie 
erfolgt die Anzeige beim Abwasser-
verband?“
Antwort: Ändern sich die Eigentums-
verhältnisse, benötigt der AV für die 
Bearbeitung des Eigentümerwech-
sels einige Angaben und einen geeig-
neten Nachweis (Grundbucheintrag) 
bzw. die Einverständniserklärung bei-
der Vertragsparteien. Unter www.
abwasser-oschatz.de/formulare/ 
findet sich das dazugehörige Formular 
„Eigentümerwechsel“. 
Das vollständig ausgefüllte Formular ist 
mit der Unterschrift beider Vertrags-
parteien (Verkäufer und Käufer) 
beim Abwasserverband „Un-
tere Döllnitz“ einzureichen. 
Dabei muss bedacht werden, 
dass bei einem Eigentums-
wechsel keine Zählerablesung 
durch den AV oder den Trink-
wasserversorger erfolgt. 
Deshalb sollte der Zähler 
durch die Beteiligten ge-
meinsam am Tag der Über-
nahme abgelesen und der 
Zählerstand im Formular ent-
sprechend mitgeteilt werden.

Grundbucheintrag 
entscheidend
Sollte auf dem Grundstück kein Trink-
wasserzähler vorhanden sein, etwa 
wenn es sich um ein Gartengrundstück 
handelt, muss im Formular das Datum 
des Eigentumswechsels angegeben 
werden. Wer im Auftrag für eine an-
dere Person handelt, beispielsweise 
für die Eltern, benötigt eine entspre-
chende Handlungsvollmacht in Kopie. 
Die Endabrechnungen werden in dem 
Fall an die bevollmächtigte Person ad-
ressiert. Hintergrund: Bei Abwasser-
gebühren handelt es sich um öffent-
lich-rechtliche Abgaben. Für die Zahlung 
dieser Gebühr ist der Grundstückseigen-
tümer verantwortlich – die Person, die 

im Grundbuch vermerkt ist. Da die 
Eintragung ins Grundbuch mehrere 

Monate dauern kann, kann durch 
die Einverständniserklärung von 

Verkäufer und Käufer auf 
dem Formular „Eigen-

tümerwechsel“ der 
Wechsel der Zah-
lungspflicht vor-
zeitig durchgeführt 
werden.

Dem AV „Untere Döllnitz“ ist es wichtig, stets am Puls der Zeit zu sein. 
Und das nicht nur bei seiner Hauptaufgabe, der Abwasserentsorgung, 
wenn es gilt, technische Anlagen und interne Prozesse zu erneuern. 
Auch in der Öffentlichkeitsarbeit und Kundenkommunikation sollen 
neue Wege gegangen werden. Schließlich schreitet die Digitalisierung 
beim AV immer weiter voran.

auf der Verbandsseite surfen, sich 
über aktuelle Kanalbaumaßnahmen 
und Straßensperrungen informieren 
sowie Satzungen und Gebühren nach-
lesen. Anträge – vom Absetzungs-

Oschatz
Kläranlage 
Oschatz: 
Nach 60 Be-
t r ieb s jah -
ren zeigt 

der Betonkörper des Sandfangs Un-
dichtigkeiten und muss modernisiert 
werden. Zudem erhält der Ausgleichs-
behälter eine neue Abdeckung. Diese 
verhindert den Lichteintrag und damit 
verbunden das Algenwachstum. Nach 
20 Jahren ist die bisher eingesetzte 
Zeltbahn verschlissen.
Parkstraße: 
Die Straße wurde vom Abschnitt 
Burgstraße bis Ortsausgang 2021 er-
tüchtigt. Hier sind noch Restarbeiten 
an der Kanalisation zu erledigen.
Am Stadtgut / Mittelweg: 
Ein Garagenkomplex „Am Stadtgut“ 
wurde abgerissen, dort soll ein Eigen-
heimstandort errichtet werden. Dafür 
müssen ca. 240 Meter Kanal, 17 An-
schluss- und 8 Straßeneinlaufkanäle 
neu gebaut oder saniert werden. Die 
Kanalbauarbeiten wurden bereits 2021 
im Mittelweg begonnen.

Leuben:
Im Zuge der geplanten Straßener-
neuerung der Ortsdurchfahrt durch 
den Landkreis sollen vorhandene 
Kanäle im Kreuzungsbereich Wald-
straße / Naundorfer Straße erneu-
ert werden.
Merkwitz: 
Als Vorlauf zu den eigentlichen Ka-
nal- und Straßenbaumaßnahmen in 
der Hang- und Lindenstraße könnten 
die künftigen Ableitungen zum Gewäs-
ser ertüchtigt werden. Außerdem soll 
die Vakuumanlage Merkwitz zur Ver-
besserung der Entsorgungssicherheit 
mit einem zweiten Sammeltank aus-
gestattet werden.
Dahlen
Wurzener Straße: 
Hier werden immer wieder Kanalein-
brüche gemeldet. Der Kanal soll als 
Vorleistung zum Straßenbau K 8919 
saniert werden. Dazu laufen Abstim-
mungen mit dem Landkreis.
Naundorf
Kläranlage Naundorf: 
Die Anlage ist für 400 Einwohner aus-
gelegt, aktuell sind aber mehr Einwoh-

ner angeschlossen. Hier ist eine Opti-
mierung durch verfahrenstechnische 
Eingriffe und ggf. kleinere bauliche Än-
derungen / Ergänzungen möglich.
Kläranlage Hof: 
Zur Verbesserung der Entsorgungs-
sicherheit soll die Vakuumanlage der 
Ortslage Hof mit einem zweiten Sam-
meltank ausgestattet werden. So ist 
es möglich, bei Störungen oder Ausfall 
der Förderpumpen von einem Tank auf 
den anderen umzuschalten.
Reppen: 
In der Stauchitzer Straße soll Bauland 
für fünf bis acht Eigenheime geschaf-
fen werden. Hierfür muss die Kanali-
sation erneuert werden.
Liebschützberg
Borna: Zur Verbesserung der Pump
leistung soll ein neues, besonders aus-
geformtes Unterteil – wie schon auf 
der Kläranlage Naundorf eingesetzt – 
eingebaut werden.

Reservemaßnahmen
Diese sind in der Regel abhängig von 
der Fördermittelbereitstellung an den 
Straßenbaulastträger.

Hier bauen wir im Jahr 2022

AZUBI GESUCHT

Jetzt geht sie wieder los: die Zeit 
des Backens und Bratens, des Frit-
tierens und Garnierens. Kulinari-
sche Köstlichkeiten setzen unseren 
Feiertagen die Krone auf. Jedoch 
sollten Reste und Abfälle den kor-
rekten Weg nach draußen finden – 
und der führt weder über den Aus-
guss noch durchs Klo. Und manches 
ist sogar wiederzuverwenden.

Das Motto „Aus den Augen, aus dem 
Sinn“ ist zu kurzfristig gedacht. Was 
immer in den Schmutzwasserkanälen 
landet, hat zerstörerisches Potenzial. 
Das kann am Ende unangenehm und 
sehr teuer für alle werden. Denn orga-
nisches Material (neben Fäkalien auch 
die dringend zu vermeidenden Küchen-
abfälle) setzt sich bei mangelndem 
Durchfluss an den Kanalwänden fest. 
Dann arbeitet „Mutter Natur“ gegen 
uns. Bakterien machen aus dem ge-
fundenen Fressen Schwefelsäure. 
Diese sorgt für stete Korrosion der Be-
tonkanäle, die unentdeckt bis zum Lei-
tungsbruch führen kann, und steigt am 
Deckel als übler Geruch an die Ober-
fläche. Selbst wenn nur Fäkalien hin-
untergespült werden, sind diese che-
mischen Prozesse nicht komplett zu 
vermeiden. Diese nicht zu verstärken, 
sollte unser Anliegen sein.

Was kann jeder Einzelne tun?
Bestes Beispiel ist der Umgang mit Fet-
ten und Ölen. Diese sind für die Kana-
lisation pures Gift, weil sie sich an den 
Rändern festsetzen und vom Wasser 
nur mühsam abgetragen werden. 

	 Bratfett nach Gebrauch abkühlen 
lassen. Dann kann es mit Küchenpapier 
herausgewischt und im Hausmüll ent-
sorgt werden. Damit es im Arbeitsbe-
reich solange nicht unangenehm riecht, 
könnte die Pfanne auf Balkon oder Ter-
rasse abgestellt werden. Dort geht’s 
schneller mit dem Abkühlen. 
Die gefiederten Freunde vor dem Fen-
ster und im Garten freuen sich auch über 
einen selbst gebastelten Meisenknödel. 
Das flüssige Bratfett einfach in eine 
ausgehöhlte Kokosnusshälfte füllen, er-
kalten lassen und aufhängen. Auch ein 
purer Meisenknödel wird schnell seine 
Fress-Fans finden. Wintervögel aber 
nicht mit Brot, Keksen oder Kuchen füt-
tern, dies gefährdet ihre Gesundheit!

	 Frittierfett bzw. -öl, das bei jeder 
Temperatur flüssig bleibt, nach dem 

Abkühlen in die Originalverpackung 
zurückfüllen und diese in den Haus-
müll werfen. Übrigens: Viele Fette/Öle 
können bis zu fünfmal wiederverwen-
det werden, wenn damit beim ersten 
Mal nicht Fisch zubereitet wurde. Vor 
der Weiternutzung von groben Resten 
säubern.

	 Kaffeesatz in einem Eimer sammeln, 
dass er trocknet und nicht schimmeln 
kann. Im nächsten Frühjahr wird die-
ser zu bestem Naturdünger für Garten-
pflanzen, die sauren Humusboden mö-
gen: Rhododendren oder Blaubeeren. 
Feuchter Kaffeesatz kann auch kompo-
stiert werden – ohne Filtertüte, bitte!

	 Getränkereste wie Tee, Säfte und 
selbst Alkohol können einfach in die 
Regentonne oder andere Sammelbe-
hälter gegeben werden. 

	 Bleibt nach der Mahlzeit Essen mit 
flüssigem Anteil übrig, dies auf einem 
großen Teller oder in einer Schüssel 
sammeln, die zunächst mit Küchenpa-
pier ausgelegt wurde. Und dann ab da-
mit in die Hausmüll-Tonne!

ist für die Tonne

Karikatur: SPREE-PR / Bartz

Seit gut einem Jahr ist die 
neue Homepage des Ver-
bands nun online. Seitdem 

können die Kundinnen und Kunden 
auch mit Tablet und Smartphone 

Parallel zu der elektronischen Ver-
öffentlichung wird über Neuigkei-
ten rund um den Abwasserverband 
„Untere Döllnitz“ wie gewohnt in 
den Amtsblättern der Mitgliedsge-
meinden, in der Lokalpresse sowie 
per hauseigenem Newsletter infor-
miert. Den Newsletter können In-
teressierte über die AV-Homepage 
abonnieren. Hier erfahren sie auch 
alles über aktuelle Termine der Ver-
bandsversammlung.

Der AV „Untere 
Döllnitz“ treibt 
die Digitalisie­
rung voran.
Die Wasser 
Zeitung weicht 
einem größer 
werdenden 
Online-Angebot.

Foto: SPREE-PR/Schulz, 
Collage: Petsch

Neue Satzungen beim AV
Am 20. September und am 22. November 2021 kam die Verbandsversammlung 
des AV „Untere Döllnitz“ zusammen. Unter anderem wurden mehrere Satzungen 
neu beschlossen. So wurden im September die Neufassung der Verbandssatzung 
und im November die Haushaltssatzung inklusive Wirtschaftsplan 2022 sowie 
die Neufassung der Verwaltungskostensatzungen verabschiedet. Alle Satzungen 
können unter www.abwasser-oschatz.de/satzungen eingesehen werden. 

� Foto: SPREE-PR / Petsch

antrag, Eigentümerwechsel bis zum  
SEPA-Lastschriftmandat – lassen sich 
online ausfüllen und digital übermit-
teln. Außerdem können Interessierte 
auf der Internetseite in der Wasser 
Zeitung stöbern und so ganz neben-
bei viel Wissenswertes über die Ar-
beit der Abwasserfachleute erfahren.

Bekanntmachungen  
fortan online 
Ab dem kommenden Jahr wird es keine 

gedruckte Wasser Zeitung in den Brief-
kästen der AV-Kund:innen geben. Dem 
Beispiel anderer Abwasserverbände 
und des Landkreises Nordsachsen fol-
gend, wird künftig die einzig verbind-
liche Bekanntmachungsform ein eige-
nes elektronisches Amtsblatt sein. 
Dieses findet sich auf 
der verbandseigenen 
Homepage 
unter:
www.abwasser-oschatz.de. 

Die Beratungen der Verbandsversammlung beginnen um 18.30 Uhr. Der Ver-
anstaltungsort und die Tagesordnung werden im Vorfeld auf der Homepage 
des Verbandes veröffentlicht.

Beschlüsse 
Verbandsversammlung
•	�Beschluss 06/11.21 – Haushaltssat-

zung mit Wirtschaftsplan 2022
•	�Beschluss 07/11.2 – Bestellung des 

Prüfers nach § 105 SächsGemO
•	�Beschluss 08/11.21 – Bestellung des 

Prüfers gemäß §§ 
32 f. SächsEigBVO 

•	�Beschluss 
09/11.21 – Neu-
fassung der Ver-
waltungskosten-
satzung

Termine
Verwaltungsrat
•	�VwR Donnerstag, 10. 02.2022
•	�VwR Donnerstag, 24. 03.2022
•	�VwR Mittwoch, 04. 05.2022
•	�VwR Mittwoch, 22. 06.202
•	�VwR Donnerstag, 15. 09.2022 
•	�VwR Donnerstag, 10.11.2022 
•	�VwR Donnerstag, 01.12.2022 
	 (Ersatztermin)

Termine
Verbandsversammlung
•	�VbV Donnerstag, 24. 02.2022
•	�VbV Dienstag, 05. 04. 022
•	�VbV Montag, 16. 05.2022
•	�VbV Montag, 26. 09.2022 
•	�VbV Montag, 21.11.2022 
•	�VbV Montag, 12.12.2022
	 (Ersatztermin)
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Leb wohl, Wasser Zeitung!
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HERAUSGEBER: ABWASSERVERBAND „UNTERE DÖLLNITZ“ OSCHATZ

Spannende Analysen nach Schulschluss
unterwegs

Gereinigtes Abwasser zu analysieren, 
finden nicht nur Fachleute spannend. 
Vier Schüler des Thomas-Mann-Gym-
nasiums in Oschatz nehmen einmal 
wöchentlich Wasserproben aus der 
Döllnitz unter die Lupe. 
Die 17- und 18-Jährigen sind Mit-
glieder der Arbeitsgemeinschaft 
„Umwelt“ und werden dabei vom 
Abwasserverband „Untere Döllnitz“ 
unterstützt. „Die Wasserproben aus 
dem Fluss erhalten wir vom Oschatzer 
Klärwerk. Im Chemieraum untersuchen 
die Schüler sie auf Phosphate, Ammo-

Peter Streubel, Geschäftsführer des Ab-
wasserverbandes mit Sitz in Oschatz. 
In der Dahlener Kläranlage will der Ab- 
wasserverband mehr als 200.000 m3 
Schmutzwasser pro Jahr säubern.
Bisher werden die Abwässer vom Re-
genrückhaltebecken in der Schießhaus-
straße über eine lange Druckleitung zur 
Kläranlage Malkwitz gepumpt. Die ein-
gesetzten Pumpen müssen sehr oft repa-
riert werden, weil sie eine hohe Leistung 
erbringen und Abwasser mit einem sehr 
hohen Feststoffanteil (vor allem Sand) 
transportieren. Ein Kostenvergleich zwi-
schen der alten Entsorgungslösung und 

Bis die Kläranlage im November in Pro-
bebetrieb gehen kann, gibt es noch viel 
zu tun: Derzeit werden auf der Baustelle 
Abwasser- und Trinkwasserleitungen 
sowie Luftleitungen zum Belebungs- 
becken verlegt. Das Belebungsbecken, in 
dem das Abwasser mithilfe von Mikroor-
ganismen biologisch gereinigt wird, er-
hält außerdem gerade seine Rührwerke 
und Membranrohrbelüfter. „Bald sollen 
alle Teile der Kläranlage zu einem gro-
ßen Reinigungsprozess verzahnt werden. 
Im kommenden Mai beenden wir die 
letzten Arbeiten auf dem rund 4.000 m2 

großen Grundstück“, freut sich Frank- 

dem Bau einer eigenen Kläranlage in 
Dahlen brachte ein klares Ergebnis: Eine 
Abwasserklärung im Neubau ist wesent-
lich günstiger, trotz der Bauinvestition 
von rund 2,2 Mio. Euro. Anfang dieses 
Jahres wurde mit dem Bau begonnen.
Damit die neue Kläranlage schließlich 
wie am Schnürchen läuft, werkeln die 
mit dem Bau und der Planung beschäf-
tigten sechs Firmen seither kräftig. Fünf 
von ihnen sind aus der Region. „Es ist 
uns wichtig, die heimische Wirtschaft 
zu unterstützen und Arbeitsplätze zu  
sichern – gerade in schwierigen Zeiten“, 
betont Geschäftsführer Streubel.

Der Countdown für den Probe-
trieb läuft: Schon in wenigen 
Wochen reinigt die neue Klär-
anlage des Abwasserverbandes 
„Untere Döllnitz“ in Dahlen das 
erste Abwasser.  

Mit dem modernen Werk sichert 
der Verband langfristig die umwelt - 
gerechte Entsorgung der Abwässer 
von 3.274 Kunden in Teilen von Dah- 
len und Schmannewitz und stabi-
lisiert in Zeiten wirtschaftlicher Ver- 
unsicherung zugleich ein wenig sdie 
regionale Baubranche. 

Das Herzstück der neuen Dahlener Kläranlage wurde von Spezialisten Anfang dieses Monats in das Betriebsgebäude manövriert.  
Die Kompaktanlage besteht aus einem Rechen und einem Sandfang, die unter anderem Sand und Fett aus dem Abwasser entfernen.

Die Umwelt AG zu Gast bei der Gewässerschutzbeauftragten  Martina Petereit (r.) im Eigenkontrollraum des Abwasserverbandes.

niumgehalt, pH-Wert und andere Pa-
rameter. Anschließend übermitteln sie  
dem Verband die Ergebnisse und eine 
Ursachenauswertung“, erklärt Lehre-
rin Irmgard Heller. Die dafür nötigen 
Wasseranalysekästen und Messgeräte 
hat größtenteils der Abwasserverband 
zur Verfügung gestellt. „Wir wollen 
damit das Interesse der Jugendlichen 
an einem Thema wecken, mit dem die 
meisten in ihrem Alter nicht viel Be-
rührung haben“, begründet Martina 
Petereit, die Gewässerschutzbeauf-
tragte des Verbandes.

editorial

Liebe Kundinnen und Kunden, 
,schon wieder ein neues Werbeblatt’ 
wird sich der eine oder andere den-
ken. Mitnichten! Nehmen Sie sich 
etwas Zeit für die Lektüre der ers ten 
Ausgabe der Nordsächsischen Was-
ser Zeitung und Sie werden feststel-
len, dass diese Publikation mehr zu 
bieten hat. Die neue Kundenzeitung 
des Abwasserverbandes „Untere Döll-
nitz“ enthält jede Menge Wissens-
wertes rund um die Abwasserent-
sorgung in den Mitgliedsgemeinden, 
aber auch Unterhaltung. Wir möchten 
Sie an Ereignissen aus dem Verbands-
leben, wie Bauvorhaben, Satzungsän-
derungen, Investitionen oder wich-
tigen Terminen, unmittelbarer teil - 
haben lassen. Die Idee, unsere Ver-
bandsarbeit für Sie transparenter 
zu machen, verdanken wir übrigens 
letztlich Ihnen. Wie oft haben wir 
von unseren Kunden gehört, dass sie 
direkt über ihre Abwasserentsorgung 
informiert werden möchten. Diesem 
Bedürfnis wollen wir künftig mit un-
serer Wasser Zeitung nachkommen, 
die vierteljährlich kostenlos in Ihrem 
Briefkasten liegen wird. Viel Spaß 
beim Lesen der Nordsächsischen 
Wasser Zeitung wünscht Ihnen

Andreas Kretschmar, 
Vorsitzender Abwasser- 

verband „Untere Döllnitz“

Probebetrieb der neuen Kläranlage in Dahlen ab November

Jetzt kommt Belebung ins Becken

Verband bildet aus 
Erstmals bildet der AV „Untere Döll-
nitz“ ab diesem Jahr aus. Andreas 
Bonse aus Merkwitz und Stephan 
Mann aus Hof begannen am 1. Au-
gust ihre Ausbildung zur Fachkraft 
für Abwassertechnik. „Es war uns 
schon lange ein Anliegen, berufliche 
Perspektiven für die Jugendlichen in 
der Region zu schaffen. Endlich ist es 
auch wirtschaftlich sinnvoll und wir 
sind stolz, unser Fachwissen wei-
tergeben zu können“, sagt AV-Ge-
schäftsführer Frank-Peter Streubel.  
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Liebe Kundinnen und Kunden, 

diese Ausgabe unserer Wasser 

Zeitung widmet sich vor allem dem 

Thema Kleinkläranlagen und soll Ih-

nen helfen, sich der Materie noch ein 

wenig anzunähern. Wie alles Neue 

verursacht auch die vollbiologische 

Kleinkläranlage anfangs vor allem 

viele Fragen. Aber keine Angst, Ihre 

Fragen werden sich buchstäblich klä-

ren, denn letztlich besteht eine voll-

biologische Kleinkläranlage auch nur 

aus einem Behälter mit einer kleinen 

Pumpe, einem kleinen Kompressor 

und einer kleinen Bedieneinheit. Sie 

ist also kaum anspruchsvoller als z. B. 

Ihre moderne Heizanlage mit Umwälz-

pumpe, Brenner und Steuerung. Voll-

biologische Kleinkläranlagen sind eine 

wichtige Investition in unsere Umwelt, 

weshalb sie vom Freistaat Sachsen 

gefördert werden. Und weil Förder-

gelder letztlich Ihre Steuergelder 

sind, gibt es Regeln und eine strenge 

Überwachung. Der damit verbundene 

Aufwand ist zurzeit noch relativ hoch, 

sowohl für Sie als auch für uns als 

Abwasserverband. Lassen Sie uns an 

einem Strang ziehen – im Sinne einer 

besseren ökologischen Zukunft für uns 

und unsere Kinder!

Michael Reinhardt,

stellv. Verbandsvorsitzender
des AV „Untere Döllnitz“
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Weihnachtsbasteln in der Wichtelwerkstatt
unterwegs

Hier duftet es nach Räucherkerzen, 

Weihnachtslieder erklingen, Kekse, 

Kinderpunsch und Glühwein werden 

gereicht – nein, wir befinden uns nicht 

in einem sächsischen Wohnzimmer, 

sondern in der Ökologischen Station 

Naundorf des Grüne Welle Umwelt-

vereins. Der Verein, der sich aktiv für 

den Natur- und Umweltschutz ein-

setzt, lädt zum Weihnachtsbasteln in 

die Wichtelwerkstatt ein. Zimtstangen, 

Holz, grünes Nadelwerk und getrock-

nete Orangenscheiben verwandeln sich 

hier unter kundiger Anleitung und Zu-

hilfenahme zahlreicher Anschauungs-

materialien zu Wichteln, Adventsge-

Michael 

Reinhardt

Stefanie Stein (l.) und Karina Heinze von der Ökologischen Station 

Naundorf helfen beim Basteln.

stecken, Schneemännern und vielem 

mehr. Am Montag, 21. Dezember, 

steht die Werkstatt jedermann von 16 

bis 18.30 Uhr offen. Für den 16. und 

17. Dezember können sich noch Schul-, 

Hort- und Kindergartengruppen anmel-

den. In der Wichtelwerkstatt entstehen 

Weihnachtsgeschenke, die von Herzen 

kommen.

Ort: Grüne Welle Umweltverein

Straße der Einheit 18, 
04769 Naundorf
Telefon: 03435 920089
Eintritt: Unkosten für Material
www.gruenewelleoschatz.de 

      orfreude, 
    schönste Freude ...

heißt es in einem bekannten Weih-

nachtslied. Worauf freuen Sie sich in 

diesen Tagen? Auf eine festlich ge-

deckte Tafel mit goldbrauner Gans, 

auf leuchtende Kinderaugen unterm 

Tannenbaum oder auf die eine oder 

andere Schneeflocke, die vom Him-

mel fällt? Was immer es auch ist: 

Das gesamte Team des AV „Untere 

Döllnitz“ wünscht seinen Kunden eine 

fröhliche und friedliche weiße Weih-

nacht sowie einen ausgelassenen 

Rutsch ins neue Jahr!

Ihr Frank-Peter Streubel,
Geschäftsführer

Die Anforderungen an die dezentrale 

Entsorgung sind manchmal bereits 

von Straße zu Straße so unterschied-

lich, dass wir uns zu diesem Schritt 

entschlossen haben“, erläuterte Ku-

nath.
Die zentrale Botschaft des Treffens 

brachte „Untere Döllnitz“-Verbands-

vorsitzender und Oschatzer Ober-

bürgermeister Andreas Kretschmar 

auf den Punkt: „Es ist keine leichte 

allem darum gehe, eine umfassende 

Aufklärung der betroffenen Bürger zu 

erreichen.
Lutz Kunath, Geschäftsführer des 

Versorgungsverbandes Grimma-Geit-

hain, skizzierte als weiterer Redner 

die Vorteile, aber auch den Arbeits-

aufwand rund um die Planung alter-

nativer Gruppenlösungen für KKA. 

„Wir prüfen separate Gruppenlö-

sungen für jede Mitgliedsgemeinde. 

Aufgabe, unseren Bürgern die Um-

rüstung ihrer Kleinkläranlagen ans 

Herz zu legen. Die Investitionen 

verschwinden in der Erde, für unsere 

Kunden sind schließlich nur noch die 

Kosten ersichtlich. Der Gesetzgeber 

hat uns mit dem Jahr 2015 eine Frist 

gesetzt. Dieses Vorhaben werden wir 

nicht mithilfe von Zwang schaffen, 

sondern nur auf der Grundlage eines 

guten Miteinanders.“ 

Bereits zum 14. Mal trafen sich 

Sachsens Abwasserzweckver-

bände zu einem Erfahrungs-

austausch – in diesem Jahr 

im Thomas-Müntzer-Haus 

Oschatz. Nicht ohne Grund: 

Gastgeber war der Abwasser-

verband „Untere Döllnitz“. 

Der Landesverband Sachsen/Thürin-

gen der Deutschen Vereinigung für 

Wasserwirtschaft, Abwasser und 

Abfall hatte geladen und 80 Vertreter 

von Verbänden und Kommunen des 

Freistaates Sachsen informierten 

sich am 4. November in Oschatz. 

Organisiert wurde die Konferenz 

mit Fachvorträgen zum Thema „De-

zentrale Abwasserentsorgung“ vom 

Abwasserverband „Untere Döllnitz“. 

„Für die Verbände ist der Austausch 

immens wichtig, denn auf diese Wei-

se können wir und unsere Kunden 

von den Erfahrungen anderer profi-

tieren“, sagte Frank-Peter Streubel, 

Geschäftsführer des AV „Untere 

Döllnitz“. 
Auf großes Interesse der anderen 

Entsorger stieß die Ankündigung 

des hiesigen Abwasserverbandes, 

bei der Umrüstung von Kleinkläran-

lagen (KKA) künftig nicht mehr auf 

große Informationsveranstaltungen, 

sondern auf kleine Gruppenbera-

tungen für die Bürger zu setzen. 

Streubel betonte in seinem Vortrag 

„Erfahrungen bei der dezentralen 

abwassertechnischen Erschließung 

ländlicher Gebiete“, dass es vor 

Gespannt verfolgten Vertreter von Abwasserverbänden aus Sachsen die Rede von Frank-Peter Streu-

bel (kleines Bild) im Oschatzer Thomas-Müntzer-Haus. Als Geschäftsführer des AV„Untere Döllnitz“ 

sprach er zur Situation der Kleinkläranlagen-Umrüstung in seinem Verbandsgebiet. 

Abwasserverband „Untere Döllnitz“ empfing Abwasserentsorger des Freistaates
Sachsen zu Gast in Oschatz

    schönste Freude ...

guten Miteinanders.“ 

Herausgeber: Abwasserverband „Untere Döllnitz“ Oschatz und der Zweckverband Wasser/Abwasser Bornaer Land

Aus ga be Oschatz
2. Jahr gang Nr. 1
April 2010

editorial

Liebe Kundinnen und Kunden, 
ganz selbstverständlich benutzen 
wir täglich unsere WC-Spülung oder 
blicken dem Wasser hinterher, das 
im Abfluss unseres Waschbeckens 
verrinnt. Auf die reibungslose Ab-
wasserentsorgung ist schließlich 
Verlass. Auch wir Dahlener sind froh, 
dass unsere Entsorgung in einem gu-
ten Fahrwasser ist. Die Entscheidung, 
dem Abwasserverband „Untere Döll-
nitz“ beizutreten, war für uns richtig 
und wichtig. Gemeinsam haben wir 
drängende Probleme angefasst und 
können heute – nach nur sechs Jahren 
– auf eine ganze Reihe von Baumaß-
nahmen zurückblicken, mit denen 
wesentliche Schwachpunkte der 
Dahlener Abwasserentsorgung besei-
tigt wurden. Mit der neuen ortsnahen 
Kläranlage, die bald ihren regulären 
Betrieb aufnimmt, erlangt dieser wich-
tige Abschnitt in der Stadtgeschichte 
seinen erfolgreichen Abschluss. Auch 
in den nächsten Jahren wollen wir 
weiter dafür Sorge tragen, dass die 
abwassertechnischen Anlagen konti-
nuierlich verbessert werden. Und so 
stehen Investitionen in Dahlen und in 
Schmannewitz im Wirtschaftsplan des 
Verbandes. Ihre Abwasserentsorgung 
ist also in guten Händen!

Matthias Löwe, Bürgermeister 
der Stadt Dahlen

Hast du Töne – 9. Oschatzer Kneipennacht unterwegs

Rock ’n’ Roller, Countryfans, Rocker 
und Liebhaber anderer Livemusik 
feiern am 1. Mai in Oschatz wieder 
bis in die frühen Morgenstunden. 
Die 9. Oschatzer Kneipennacht star-
tet um 20 Uhr in neun Clubs, Knei-
pen und Gaststätten gleichzeitig 
– in jedem Lokal spielt eine andere 
Band. Im Gasthaus zum Schwan sor-
gen z. B. „Die Unkomplizierten“ für 
Stimmung, in der Gaststätte „Zur 
Schützenwiese“ rockt „Don Simon“ 
aus Leipzig und im Kartoffelkäfer 
wird’s mit Countrymusik urig. Der 
Clou: Man kann alle Kneipen an 
einem Abend besuchen, muss aber 

Matthias
Löwe

Francis D.D.String (Mitte) und seine Folk-Rock-Band „Revision“ 
traten zur Kneipennacht 2009 auf.

nur einmal Eintritt zahlen. Außer-
dem bringt ein Busshuttle die Fei-
ernden im 20-Minuten-Takt kosten-
los von einer Lokalität zur nächsten. 
Wer alle Kneipen an einem Abend 
schafft und das auf einer Stempel-
karte nachweisen kann, nimmt an 
der Ziehung für attraktive Preise teil. 

Eintritt: einmalig 7 Euro 
(kein Vorverkauf, Besucher zahlen 
in der ersten teilnehmen den Kneipe
ihrer Wahl)
Transport: Busshuttle startet am 
Altmarkt mit Stopps in Kleinforst, 
Fliegerhorst und im Stadtzentrum

„Zivi“ gesucht
Eine Zivildienststelle wird beim 
Abwasserverband „Untere Döll-
nitz“ neu besetzt. Vorausset-
zungen sind die Anerkennung als 
Kriegsdienstverweigerer sowie 
Interesse für Umweltschutz und 
Technik. Der 9-monatige Dienst 
umfasst u. a. die Landschafts-
pflege auf den Anlagen des 
Verbandes sowie Laboranaly-
sen. Senden Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung an den Abwasserver-
band „Untere Döllnitz“, z. H. Frau 
Hänig, Mannschatzer Straße 38, 
04758 Oschatz bzw. online an 
info@abwasserverband.org

gemeinsam mit dem Bildungs- und 
Demonstrationszentrum für dezen-
trale Abwasserbehandlung e. V. 
(BDZ) aus Leipzig eine Hausmesse. 
Mehrere namhafte Hersteller von 
Kleinkläranlagen, die Mitglied im 
BDZ sind, stellen ihre Produkte in 
einem Messezelt vor. Darunter 
SBR-Anlagen, eine Wirbelschwe-
bebettanlage, eine CBR-Anlage, 
eine Scheibentauchkörper- und ei-
ne Membrananlage. Die Besucher 
können sich bei den Herstellern 
über die verschiedenen Kleinklär-
anlagen informieren. Fachleute 

Mitarbeitern des AV „Untere Döllnitz“ 
über die Kläranlage Dahlen geführt 
und erfahren wissenswerte Details. 
„Interessierte Besucher können z. B.
erkunden, wie die mechanische Vor-
reinigung funktioniert und welche 
Stoffe diese Anlage eigentlich aus 
dem Dahlener Abwasser herausfiltert. 
Oder wer in den Belebungsbecken die 
biologische Reinigung übernimmt und 
was das Nachklärbecken leistet. Die 
Abwasserreinigung ist spannender, 
als man denkt“, weiß Verbandsge-
schäftsführer Frank-Peter Streubel. 
Außerdem veranstaltet der Verband 

geben Auskunft über die Planung, 
den Einbau, den Betrieb und die 
Wartung. Wenn Sie etwas zum 
Förderverfahren wissen möchten, 
stehen Ihnen die Mitarbeiter des 
Abwasserverbandes und des BDZ 
zur Seite. „Wir freuen uns auf Sie!“

Anfahrt zur Kläranlage
Aus Richtung Dahlener Innenstadt 
kommend, fahren Sie auf die Streh-
laer Straße und biegen nach dem 
Ortsausgang (Richtung Lamperts-
walde) rechts ab, um zur Kläranlage 
Dahlen zu gelangen.

Der Abwasserverband „Un-
tere Döllnitz“ heißt seine 
Kunden am 27. Mai herzlich 
willkommen zu einem Tag 
der offenen Tür auf der neuen 
Kläranlage Dahlen. Geboten 
werden Führungen und ein 
umfangreiches Programm 
rund um das Thema Klein-
kläranlagen.

An diesem Donnerstag bleibt keine 
Frage zum Thema Abwasser unge-
klärt. Von 14 bis 18 Uhr werden Sie 
am 27. Mai von den fachkundigen 

Abwasserverband lädt zum Tag der offenen Tür auf die neue Kläranlage ein 

Willkommen in Dahlen!

Herausgeber: Abwasserverband „Untere Döllnitz“ Oschatz, Zweckverband Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung Torgau-Westelbienund Zweckverband Wasser/Abwasser Bornaer Land

Hereinspaziert: 
Das Team des AV „Untere Döllnitz“ 

empfängt seine Kunden am 27. Mai zum Tag 
der offenen Tür in der Kläranlage Dahlen. Links von

 hinten nach vorn: Martina Stoltenberg, Lutz Ulbrich, Martina Petereit, 
Marcel Lentz und Ricarda Hänig; rechts von hinten nach vorn: Geschäftsführer 

Frank-Peter Streubel, Jürgen Reichel, Yvonne Häschel, Jens-Uwe Banachowicz und Ulrike Frost. 
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editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

als sich Abwasserpioniere im 19. 

Jahrhundert für die Reinigung des 

Schmutzwassers stark machten, hat-

ten die damaligen hygienischen Um-

stände schon viele Choleraopfer gefor-

dert. Lesen Sie auf Seite 4 Ihrer Was-

ser Zeitung, wie es in London, Paris, 

Berlin und später auch in Leipzig und 

Dresden zu diesem wichtigen Umden-

ken kam. Heute übersieht manch einer 

die Bedeutung dieser Errungenschaft. 

Auch in unseren Breiten schimpft man 

über die Abwassergebühren und ist 

sich gar nicht darüber im Klaren, wie 

kostbar diese Dienstleistung ist. Auf 

unseren Dienstleister, den Abwasser-

verband „Untere Döllnitz“, konnten die 

Liebschützberger in der Vergangenheit 

immer vertrauen. Auch 2010 sorgt der 

Verband dafür, dass unsere Gemeinde 

mit ihren 17 Ortsteilen abwassersei-

tig bestens aufgestellt ist. Die Er-

schließungsarbeiten in Laas wurden 

vorgezogen, um gemeinsam mit dem 

Straßenbau zu einer kostengünstigen, 

sinnvollen Lösung zu kommen. Ebenso 

erhalten die Wellerswalder eine neue 

Gruppenkläranlage, die dringend nö-

tig ist, weil die alte ausgedient hat. 

Schön, dass der AV „Untere Döllnitz“ 

das klärt!

Karl-Heinz Börtitz, 

Bürgermeister 

der Gemeinde Liebschützberg

Der richtige Takt für laue Sommerabende
unterwegs

Dringt am 22. Juni ein „Oh happy day“ 

aus der Oschatzer St. Aegidienkirche 

nach draußen, spielt dort die Sommer-

musik. Diese schon traditionelle Kon-

zertreihe mit Musikern aus ganz Sach-

sen veranstaltet die Kirchgemeinde in 

den drei Sommermonaten Juni, Juli 

und August wöchentlich – dieses Jahr 

immer am Dienstagabend um 18.30 

Uhr. Am kommenden Dienstag stehen 

z. B. die Aegidien Gospel Singers auf 

dem Programm. Sie singen ca. eine 

Stunde lang traditionelle Spirituals, 

moderne Gospels sowie englische, afri-

kanische und deutsche Lieder. Darunter 

eher unbekannte Titel wie „When we 

Karl-Heinz 
Börtitz

Der Posaunenchor Oschatz spielte Anfang Juni zur Sommermusik 

in der St- Aegidienkirche.

believe“, aber auch Hits wie „Ama-

cing grace“. Weitere Höhepunkte: 

ein Konzert für Flöte und Gitarre am 

20. Juli sowie für Horn und Orgel am 

3. August. Der letzte Dienstag im Mo-

nat ist jeweils für das Taizé-Gebet re-

serviert, einem meditativen Gebet, das 

auf einen ökumenischen Männerorden 

im französischen Ort Taizé zurückgeht.

 Eintritt für alle Termine frei

St. Aegidienkirche, Kirchplatz 5, 

04758 Oschatz, Sommermusik bis 

31. 8. 2010, dienstags ab 18.30 Uhr, 

Infos unter Telefon: 03435 990141

www.kirche-oschatz.de

Förderung fehlt

Die zentrale Abwassererschließung 

von Laas, Wellerswalde, Mann-

schatz und Schmannewitz ist bis 

ins Detail geplant und doch bleibt 

Ungewissheit, ob die Bauarbeiten 

tatsächlich wie vorgesehen 2010 

beginnen können. Die mit langem 

Vorlauf vom AV „Untere Döllnitz“ 

gestellten Fördermittelanträge sind 

von der Sächsischen Aufbaubank 

bislang nicht entschieden worden. 

„Der Verband steht in den Start-

löchern, aber uns sind die Hände 

gebunden, wenn die Fördermittel 

nicht fließen“, erklärt Verbandsge-

schäftsführer Frank-Peter Streubel. 

die neue Kanalisation darf ihr Schmutz-

wasser nicht mehr in Kleinkläranlagen 

oder abflusslose Gruben, sondern nur 

noch in die öffentliche Kanalisati-

on geleitet werden. Die dezentralen 

Anlagen müssen sie stilllegen. Neue 

Grundstücksentwässerungsanlagen 

können die Betroffenen wiederum nach 

der Abnahme durch den Verband be-

treiben. Die Abnahme soll rechtzeitig 

beim Abwasserverband „Untere Döll-

nitz“ formlos beantragt werden. „Wird 

ans zentrale Kanalnetz angeschlos-

sen werden, gilt: Sie können darauf 

verzichten, ihre derzeitigen privaten 

Kleinkläranlagen umzurüsten. Mit 

dem Anschluss ihres Grundstücks an 

ein Grundstück ans zentrale Netz an-

geschlossen, ist sein Eigentümer ver-

pflichtet, sich selbst um den Bau sei-

ner Grundstücksentwässerungsanlage 

bestehend aus Abwasserleitungen, 

Anschluss zum öffentlichen Kanal und 

Kontrollschacht zu kümmern (siehe 

„Alles was Recht ist“ Seite 2/3). Wer 

eine Beratung dazu wünscht, kann sich 

gern an uns wenden“, sagt Verbands-

geschäftsführer Frank-Peter Streubel. 

Alle Baustellen auf Seite 2/3

Die Abwasserentsorgung dieser Kun-

den wird durch die Erschließung nicht 

nur komfortabler und umweltscho-

nender, sondern entspricht dann auch 

dem Stand der Technik. Für alle, die 

Abwasserverband erschließt Laas, Wellerswalde, Mannschatz und SchmannewitzRan ans zentrale Netz!

Herausgeber: Abwasserverband „Untere Döllnitz“ Oschatz, Zweckverband Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung Torgau-Westelbien

und Zweckverband Wasser/Abwasser Bornaer Land

Neben der Ertüchtigung der dezentralen Entsorgungsanlagen 

im Verbandsgebiet steht auf dem Prioritätenplan des Abwas-

serverbandes „Untere Döllnitz“ auch der Anschluss zahlreicher 

derzeit „dezentraler“ Kunden an das zentrale Kanalnetz. In die-

sem Jahr soll in Laas, Wellerswalde, Mannschatz und Schman-

newitz der Startschuss für weitere Bauvorhaben fallen.

Aktuell baut der Abwasserverband „Untere 

Döllnitz“ in der Strehlaer Straße in Oschatz.

Der Mischwasserkanal unter der Straße 

war nicht mehr intakt. Auf einer Länge 

von 137 Metern wird er für rund 94.000 

Euro sowohl repariert als auch neu 

gebaut. Der Verband hatte die Schäden 

durch eine unterirdische Videobefahrung 

entdeckt und sich für die 

Arbeiten mit der Stadt abge-

stimmt, die anschließend 

die Stra  ße ausbaut. 

Im Juli soll 

der Kanalbau 

abgeschlossen 

sein.

und Zweckverband Wasser/Abwasser Bornaer Land

abgeschlossen abgeschlossen 

sein.
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Herausgeber: Abwasserverband „Untere Döllnitz“ Oschatz, Zweckverband zur Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung Torgau-Westelbien,Abwasserzweckverband für die Reinhaltung der Parthe und Zweckverband Wasser/Abwasser Bornaer Land

„Verbands-Älteste“ machen Weg für Nachwuchs frei

Willkommen und Abschied

Und er lebt doch –  der Gene-
rationenvertrag! Zumindest 
beim Abwasserverband „Un-
tere Döllnitz“. Pünktlich zum 
Ausbildungsende der beiden 
ersten Azubis gehen zwei 
„Verbands-Urgesteine“ in 
Rente und ermöglichen dem 
Nachwuchs einen reibungs-
losen Einstieg ins Berufsleben.  

Hängematte statt Belebungsbecken 
heißt es nun für Richard Cyron. Der 

kann es noch immer kaum glauben, 
dass nun Schluss ist mit Kanal-TV 
und Co. „Am meisten werde ich die 
Zusammenarbeit mit meinen Kolle-
gen vermissen. Ob es mal aufwärts 
oder abwärts ging – hier habe ich 
mich immer wohlgefühlt und meinen 
Job gern gemacht“, sagt Cyron. Vor 
33 Jahren fing er als Schlosser und 
Klärwärter beim Verbandsvorgänger 
WAB Leipzig an, gegangen ist er als 
technischer Leiter des AV „Untere 
Döllnitz“. Seit September hat er nun 

mehr Zeit für seine drei Enkelkinder 
und sein außergewöhnliches Hobby. 
„Ich sammle seltene Messer. Eines 
meiner ca. 100 Exemplare ist z. B. ein 
zweischneidiger Dolch aus dem Mit-
telalter. Jetzt werde ich die Rente nut-
zen und auch einmal zu einer Samm-
lermesse fahren“, freut sich Richard 
Cyron. Auch sein Kollege Wolfgang 
Wiesner verabschiedet sich nach 
37 Jahren als technischer Mitarbeiter 
in die Altersteilzeit. 
Der Zeitpunkt für den Ausstieg könnte 

nicht besser sein. Das finden jeden-
falls Andreas Bonse aus Merkwitz und 
Stephan Mann aus Hof. Sie sind die 
ersten zwei Azubis des Verbandes und 
haben nach drei Jahren „Abwasser-
Schule“ gerade ausgelernt. Die prak-
tische Prüfung im Bereich Elektrotech-
nik absolvierten beide mit „sehr gut“. 
Mit ihren Prüfungsergebnissen konn-
ten sie die Verbandsführung überzeu-
gen. Nun sind sie Berufseinsteiger 
beim AV „Untere Döllnitz“.       

Fortsetzung auf Seite 2

„Jungs, jetzt seid ihr dran“: Wolfgang Wiesner und Richard Cyron überlassen Stephan Mann und Andreas Bonse (von links) das Feld. 

unterwegs

Hast Du Töne! Der Oschatzer Leh-
rerchor feiert seinen 25. Geburtstag. 
Selbstverständlich mit einem Festkon-
zert am Sonnabend, 29. September, 
um 19 Uhr im Thomas-Müntzer-Haus. 
Das Programm soll die Entwicklung des 
Chors widerspiegeln. So starten die 39 
Sänger mit dem Song „Oschatz“, ge-
ben das „Sachsenlied“ zum Besten und 
interpretieren Mozarts „Kleine Nacht-
musik“ einmal anders.
Chorleiter und ehemaliger Musiklehrer 
Dr. Jürgen Quisdorf ist von Anfang an 
dabei. „Über all die Jahre habe ich im-
mer Wert darauf gelegt, dass nicht nur 

Lehrer bei uns mitsingen. Neben mei-
nen Kollegen aus den Fachbereichen 
Russisch, Sport, Kunst, Deutsch, sind 
z. B. auch Handwerker und Ärzte mit 
von der Partie“, betont er. Ihr größter 
Erfolg: vier erste Plätze beim Limburger 
Harmonie-Festival 1993. 

Thomas-Müntzer-Haus
Altmarkt 17
04758 Oschatz
Karten: 8 Euro an der Abendkasse 
oder im Vorverkauf im Schmuckge-
schäft Carmen Forke am Oschatzer 
Altmarkt 5

Wer sich zur „Fachkraft für Ab-
wassertechnik“ ausbilden lassen 
will, kann sich ab sofort beim AV 
„Untere Döllnitz“ bewerben (Kon-
taktdaten siehe Kurzer Draht S. 2). 
Die Ausbildung beginnt im kom-
menden Jahr. Voraussetzungen 
sind gute Noten in Mathematik, 
Biologie, Physik und Chemie und 
ein reges Interesse für Technik 
und Umwelt. Fragen zur Ausbil-
dung beantwortet Ricarda Wohl-
lebe unter der Telefonnummer 
(0 34 35) 666 90.

Azubi gesucht

Ob Gospel, deutsche Folklore oder Klassik: Vielfältig präsentiert
sich der Oschatzer Lehrerchor seit 25 Jahren. Zu ihrem Jubiläum 
geben die Sänger ein Konzert im Thomas-Müntzer-Haus.

Liebe Leserinnen
und Leser,
Baustellen sind lästig aber not­
wendig. Die Oschatzer können 
davon ein Lied singen. Im Sinne 
einer reibungslosen Entsorgung 
Ihres Abwassers ist auch der Ab­
wasserverband „Untere Döllnitz“ 
immer wieder an Straßenbaupro­
jekten beteiligt. Pro Jahr inves­
tierte er seit 2009 rund sieben 
Millionen Euro und stemmte im 
Schnitt zehn Bauprojekte – für 
unseren „kleinen“ Verband eine 
große Leistung. Wichtig waren 
z. B. 2010 der Kanalbau in der 
Strehlaer Straße, 2011 die Kana­
lerneuerungen in der Alt oschatzer 
Straße, Seminarstraße, Schmorl­
straße, Theodor­Körner­Straße 
und aktuell der Kanalbau Riesaer 
Straße (siehe S. 2). Und auch wenn 
wir der einen oder anderen Umlei­
tung folgen mussten: Ein funktio­
nierendes Kanalnetz ist nicht nur 
für jeden Einwohner unentbehr­
lich. Es ist Teil unserer Infrastruk­
tur, die die Basis für Wirtschafts­
wachstum und mehr Arbeitsplätze 
in der Region schafft.

Andreas Kretschmar,
Vorsitzender des

AV „Untere Döllnitz“

Andreas
Kretschmar

Wohlklang zum Geburtstag
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Der AV „Untere Döllnitz“ 
freut sich über Zuwachs: Im 
September nahmen zwei 
junge Männer ihre Ausbil-
dung auf. 

Seit 2009 hat der Verband be-
reits vier junge Menschen aus 
der Region zur Fachkraft (FK) 

für Abwassertechnik ausgebildet. Alle 
wurden in das Team übernommen. Für 
das aktuelle Ausbildungsjahr wurden 
sogar zwei Bewerber ausgewählt: Der 
Oschatzer Lucas Büttler begann eine 

dreijährige Ausbildung zur FK für Ab-
wassertechnik in Dresden/Pirna, Domi-
nic Göpel aus Strehla startete in Leipzig 
seine 3,5-jährige Ausbildung zum Elek-
troniker für Automatisierungstechnik. 
Beide überzeugten mit guten Bewer-
bungen und im Vorstellungsgespräch. 
Lucas Büttler engagierte sich schon 
im Thomas-Mann-Gymnasium in der 
Umwelt-AG. Das schaffte Berührungs-
punkte mit dem Verband. „Idealerwei-
se schnuppern Schüler durch Praktika 
oder Ferienarbeit in ihren Wunschberuf 
hinein“, empfiehlt Jens-Uwe Banacho-

wicz, Abwassermeister und Ausbilder 
beim Verband. „Wir bieten beides an, 
Interessenten sollten nachfragen.“

Hightech im Schacht
Die Mär vom Ekel in der Abwasser-
branche hält sich hartnäckig. Dabei ist 
die Arbeit besser als ihr Ruf. Ihre Nase 
müssen Abwasserfachkräfte nur selten 
rümpfen. Vielmehr steuern sie mit mo-
dernster Prozessleittechnik Kläranlagen 
und Pumpstationen. Sie überprüfen 
Leitungen und Kanäle auf Schäden, 
reinigen diese und veranlassen Repa-

raturen. Behilflich sind dabei spezielle 
Maschinen, Kameras und Roboter, 
die in den Schacht hinabgelassen 
werden. Oben steht die Fachkraft und 
steuert die Geräte. Bisher bildete der 
Verband nur Abwassertechniker aus. 
In diesem Jahr zum ersten Mal auch 
einen Elektroniker. Für 2016 schreibt 
der Oschatzer Verband außerdem eine 
Ausbildung zur „Fachkraft für Rohr-, 
Kanal und Industrieservice“, kurz: RKI-
Fachkraft, aus (siehe Seite 3). Übrigens: 
„Zeit-Online“ bezeichnete diesen Beruf 
als Hightechberuf. 

Mit Vollgas geht es ins neue Schul-
jahr. Mit frisch gestimmten Instru-
menten starten auch die jungen Mu-
siker der Kreismusikschule „Heinrich 
Schütz“ in Oschatz ins neue Musik-
schuljahr. Schon bald, nämlich am 
Freitag, dem 2. Oktober 2015, dürfen 
sich große und kleine Musikfreunde 
sowie Freunde und Verwandte auf 
das Herbstkonzert der hiesigen Mu-
sikschule freuen. Dann musizieren 
Schülerinnen und Schüler unter-
schiedlichen Alters auf verschiedenen 
Instrumenten und zeigen ihr Können. 
Der Eintritt ist frei. Viva la musica!

    Herbstkonzert der Musikschule
Heinrich Schütz
Freitag, 2. Oktober 2015
18 Uhr
Saal der Musikschule
Dresdener Straße 20
04758 Oschatz
Tel.: 03435 932911

Liebe Leserinnen und Leser, 
in Sachen Nachwuchs kann 
unser Verband nicht klagen. 
Obwohl es immer schwieriger 
wird, motivierte Schüler mit gu-
ten Noten zu finden, starteten in 
diesem Jahr gleich zwei junge 
Leute in eine Fachausbildung. 
Ihre Perspektiven sind gut: Bis-
her wurden alle Azubis in eine 
Festanstellung übernommen. 
Denn einerseits verabschieden 
sich ältere Verbandskollegen in 
den Ruhestand. Andererseits 
müssen neu gebaute Anlagen 
betreut werden, beispielsweise 
die Kläranlagen in Dahlen, Hof, 
Laas und Wellerswalde sowie 
die Vakuumentwässerung mit 
Pumpstationen in Merkwitz und 
Hof. Unsere jungen Abwasser-
fachleute sind tolle Botschafter 
für den AV „Untere Döllnitz“ als 
Ausbildungsbetrieb. Aber auch 
der Abwasserverband profitiert: 
Wir sichern uns und der Region 
qualifizierte Fachkräfte für die 
Zukunft.

Ihr Frank-Peter Streubel,
Geschäftsführer des

AV „Untere Döllnitz“
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Herbstkonzert der Musikschule Heinrich Schütz am 2. Oktober

Auf der Bühne macht das 
Musizieren am meisten Spaß: 

junge Pianistin der Kreismusik-
schule „Heinrich Schütz“

Nordsachsen.

Los geht's: Lucas Büttler und Dominic Göpel gehen beim AV „Untere Döllnitz“ an den Start. Ausbilder Jens-Uwe Banachowicz gibt das Signal.

Amtsblatt des Abwasserverbandes „Untere Döllnitz“ Oschatz / Amtliche Bekanntmachungen

Startschuss für den Nachwuchs
Zwei „Neue“ beginnen ihre Ausbildung beim Oschatzer Abwasserverband

Ausbildung
beim AV

KKA-Förder-
mittel laufen am 
31. 12. 2015 aus

Der Neubau und die Erweiterung 
von Anlagen zur vollbiologischen 
Abwasserreinigung werden nach 
dem 31. 12. 2015 nicht mehr ge-
fördert, informiert das Sächsische 
Staatsministerium für Umwelt und 
Landwirtschaft. Wir empfehlen allen 
Kunden, die ihre Anlage noch nicht 
ertüchtigt haben, schnellstmöglich 
Kontakt zu den Mitarbeitern des 
Abwasserverbandes aufzunehmen.Fo
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Seit acht Jahren kümmert sich der 

Schlossverein Dahlen um den Pracht-

bau der Heidestadt. Von ur sprüng lich 

17 auf 70 Mitglieder ist er in dieser

Zeit angewachsen. Der Verfall ist seit-

her gestoppt, erste Räume nutzbar 

gemacht. Schloss führungen für Kinder 

und Ju gendl iche sind mittlerweile fes-

ter Bestandteil der Vereinsarbeit, ver-

schiedene Ver an stal tun gen werden 

gemeinsam mit der Natur bühne Dorn-

reichenbach or ga nisiert. Wer den gro-

ßen Saal, in dem 200 Zuschauer Platz 

finden, einmal selbst erleben möchte, 

dem bietet sich am 15. Oktober um 

17.30 Uhr beim Irish-Folk-Konzert

die Gelegenheit dazu! Und auch an al-

len anderen Tagen ist das eindrucks-

volle Barockschloss jederzeit einen 

Besuch wert. 

 Schloss Dahlen
Schlossstraße, 04774 Dahlen

Tel.: 034361 51468

Gleich drei junge Männer haben 

ihre Berufskarrieren mit einer 

Ausbildung beim AV „Un-

te re Döllnitz“ begonnen. 

Die Wasser Zeitung hat sie 

auf der Kläranlage in Oschatz 

getroffen.

Tom Altmann, Lucas 
Büttler und Domi-
nic Göpel steck en 

mittendrin in der Aus bil-

dung. Tom und Lucas werden Fachkraft 

für Abwasser technik, Dominic darf sich 

nach Ausbildungsende Elektroniker für 

Auto matisierungstechnik nennen.

Moderne Hightech-Berufe

Tom, Lucas und Dominic haben ge-

rade auf der Kläranlage zu tun, als sie 

der Wasser Zeitung erklären, warum 

die Ausbildung beim Abwasserver-

band die richtige Entscheidung war. 

„Viele Menschen denken doch noch, 

Arbeit in Kanälen ist reine Drecksar-

beit“, erzählt Tom. „Das stimmt natür-

lich nicht, wir haben einen richtigen 

Hightech-Beruf. Wir filmen Kanäle 

mit hochauflösenden Kameras und 

unsere Spülfahrzeuge sind vollge-

packt mit Technik. Klar macht man 

sich auch mal die Hände schmutzig, 

aber dafür gibt's ja schließlich Hand-

schuhe.“ Dominic ergänzt: „Kaum 

eine Branche ist technisch so weit 

entwickelt wie die unsere. Das hat 

mich gereizt. Wir arbeiten mit Ro-

botern, Computern und Steuerungs-

technik. Außerdem sitzen wir nicht 

den ganzen Tag im Büro. Das wäre 

nichts für mich gewesen.“ Was sie 

denn anderen Jugendlichen raten 

würden, die über einen Beruf 

in der Wasserwirtschaft nach-

denken? Tom: „Bewerbt euch un-

bedingt! Ein bisschen Interesse 

für die naturwissen schaftlichen 

Fächer müsst ihr allerdings schon 

mitbringen, sonst wird das 

nichts.“ Dominic ergänzt: „Das 

Coole ist die Abwechslung, hier 

ist kein Tag wie der andere. Zu-

dem tun wir aktiv was für un-

sere Umwelt und tragen eine 

hohe Verantwortung.“ 

Weiterbildung wird unterstützt

Was die beiden verschwiegen ha-

ben: Nach Ausbildungsende muss 

noch lange nicht Schluss sein. 

Weiter bil dun gen zum Meister oder 

ein berufs begleitendes Studium sind 

realistische Optionen, um die Karri-

ereleiter weiter empor zu klettern. 

Der AV „Untere Döllnitz“ unterstützt 

seine Mitarbeiter bei solchen Vor-

haben. Bei erfolgreichem Abschluss 

bieten sich den Azubis gute Chancen 

auf Weiterbeschäftigung im Verband. 

Gefragte  Fachkräfte in einer krisen-

sicheren Branche sind sie dann oh-

nehin.

  Übrigens: Die aktuellen 
Stellenausschreibungen 
des AV findet ihr auf Seite 2 

sowie im Internet unter: 
www.abwasser-

oschatz.de.
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Zeiten ändern sich

Liebe Leserinnen und Leser, 

es ist noch nicht lange her, da 

drohten besorgte Mütter ihren 

Söhnen: „Wenn du in der Schule 

nicht aufpasst, wird aus dir ein 

Jauche fahrer.“ Heute ist das Ge-

gen teil der Fall: Eine Karriere in 

der (Ab-) Wasserwirtschaft ver-

langt gute Noten, vor allem in den 

naturwissenschaftlichen Fäch ern. 

Biologie, Chemie, Physik und Ma-

thematik gehören zum Ar beits all-

tag und aus dem einst un be lieb-

ten Beruf des Entsorgers wurde 

der hochqualifizierte Klär werks-

manager von heute. Er ist ein 

bestens ausgebildeter Fachmann, 

der sich mit moderns ten Techno-

logien aus kennt und eine hohe 

gesellschaftliche Verantwortung 

trägt. Wenn die Anforderungen 

steigen, wird die Anzahl geeigne-

ter Kandid a ten kleiner. Das spü-

ren die Abwasser entsorger hier-

zulande seit Jahren. Deshalb mein 

Aufruf an alle Eltern: Erzählen Sie 

Ihrem Kind von den Chancen in 

der Wasserwirtschaft, wo sich-

ere, zukunftsträchtige und ver ant-

wortungsvolle Berufe im öffent-

lichen Dienst warten! 

Frank-Peter Streubel,
Geschäftsführer des 
AV „Untere Döllnitz“
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KKA-Wartung: 
Protokolle nur noch 

digital
Ab sofort nimmt der AV „Un-

tere Döllnitz“ die Wartungspro-

tokolle privater Kleinkläranla-

gen (KKA) nur noch in digitaler 

Form kosten frei entgegen. Eine 

entsprechende Satzungsände-

rung wurde von der Verbands-

versammlung beschlossen. Der 

AV bittet daher alle KKA- Be sit-

zer, sich mit ihren War tungs un ter-

neh men in Verbindung zu set zen. 

Nachwuchsförderung: Drei Azubis lernen beim Abwasserverband

Eine Berufung fürs Leben

SCHLOSSPARTIE

Der „Alte Fritz“ Friedrich II. residierte 1763 hier im Schloss.

Von jetzt an geht es nur noch aufwärts! 

Dominic Göpel (l.) und Tom Altmann 

haben die ersten Schritte auf ihrer Karriereleiter 

bereits gemacht.  Foto: SPREE-PR / Arndt
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„Du bist ein 
Technik-Freak? Dann 

bewirb dich!“

„Das Coole 
ist die 

Abwechslung!“

Wenn ein König Weihnachten feiert, 
bringen seine Gäste natürlich Ge-
schenke mit. Doch was ist das? Eine 
Puppe? Seine Majestät muss sich 
doch sehr wundern! Seit wann spie-
len denn Könige mit Puppen? Er hatte 
sich eine echte Königin gewünscht 
und nun das. Selbstverständlich ist 
Lilli nicht irgendeine Puppe, sondern 
eine Zauberpuppe. Sie führt den König 
auf eine abenteuerliche Reise über 
Meere, fremde Inseln und Planeten. 
Ob er die „große Liebe“ finden wird? 
Das Oschatzer Theatre de Luna prä-
sentiert im „O“ (O-Schatz-Park) das 
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50-minütigen Vorstellungen an den 
Wochenenden vom 8. und 9. Dezem-
ber sowie 15. und 16. Dezember je-
weils um 16 Uhr.

  Weihnachtstheater „Lilli“
„O“ im O-Schatz-Park
Am Stadtbad 1; 04758 Oschatz
8., 9., 15. u. 16. Dezember um 16 Uhr
Kosten:  Kinder 5 Euro, 

Erwachsene 7 Euro

Kartenvorbestellung: 03435 986000
Infos: www.theatredeluna.de

Der Wirtschaftsplan für das 
Jahr 2013 steht. Eine gute 
Nachricht für die Kunden des 
AV „Untere Döllnitz“: Abwas-
ser wird nicht teurer!

Schon im Juni haben die Mitarbeiter 
der Verbandsverwaltung des Ab-
wasserverbandes begonnen, an den 
einzelnen Po sitionen des Wirtschafts-
plans 2013 zu tüfteln. Denn die fach-
gerechte Entsorgung des Abwas-
sers von rund 25.200 Einwoh-
nern erzeugt einige Kosten, 
die gut kalkuliert werden 
müssen.

Energiekosten
Zum Beispiel die Ener-
giekosten schlagen 
mächtig zu Buche. Ge-
bläse, Pumpen und Co. 
fressen eine Menge Strom und 
müssen für eine reibungslose 
Abwasserreinigung permanent 
am Laufen gehalten wer den. 
Insgesamt plant der Verband 
230.000 Euro dafür ein.

Klärschlammentsorgung
Der nächste größere Posten ist die 
Klärschlammentsorgung, die mit 
rund 100.000 Euro im Plan steht. 
„Sämtlicher Klärschlamm aus den 
mittlerweile neun Verbandskläranla-
gen und allen Kleinkläranlagen und 
abflusslosen Gruben aus dem Ver-
bandsgebiet wird auf der Kläranlage 
Oschatz vorbehandelt, entwässert 
und von dort aus entsorgt“, erklärt 

Jens-Uwe Banachowicz, Klärmeister 
beim Abwasserverband.

Abschreibungen
Den größten Kostenblock bilden mit 
rund 2,1 Mio. Euro die Abschreibungen. 
Diese berücksichtigen die Wert min-
derung des Verbandsvermögens. Zum 
Beispiel nutzen sich Kläranlagen im 
Laufe der Jahre ab. Deswegen wer den 

Rücklagen gebildet, um die An la gen 
erneuern zu können. Mit den Ab schrei-
bungen werden auch Kredite ge tilgt.
 
Abwasserabgabe
Die Abwasserabgabe ist eine Son-
derabgabe, die der Verband für die 
Einleitung von Abwasser in Gewäs-
ser an den Freistaat Sachsen zahlen 
muss. 2013 werden das voraussicht-

lich 282.000 Euro sein. „120.000 Euro 
davon müssen wir nur deshalb zahlen, 
weil viele unserer Kunden noch immer 
nicht-vollbiologische Kleinkläranlagen 
nutzen. Die Folge ist eine hohe Rest-
verschmutzung, die wiederum eine ho-
he Abwasserabgabe nach sich zieht“, 
bedauert Martina Harnapp, Gewässer-
schutzbeauftragte des Verbandes.
 Fortsetzung auf Seite 3
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Blick in künftigen Wirtschaftsplan: 5 Millionen für Investitionen

Die treibende Kraft

LANDPARTIE

Zum letzten Mal in diesem Jahr ist 
am Freitag, 21. Dezember, Sprech-
tag beim Abwasserverband „Untere 
Döllnitz“. An diesem Tag geben die 
Mitarbeiter am Oschatzer Ver bands-
sitz, Mannschatzer Straße 38, von 9 
bis 12 Uhr gern Auskunft. Zwischen 
den Feiertagen hat der Ver band ge-
schlossen. 
Ers ter Sprech tag im Jahr 2013 
wird der 3. Januar sein. In Not-
fällen ist der Bereitschaftsdienst 
unter 0171 9218451 rund um die 
Uhr erreichbar.

Sprechzeiten zum 
Jahreswechsel

Liebe Leserinnen 
und Leser,

schon wieder neigt sich ein ereig-
nisreiches Jahr dem Ende und wie 
gewohnt präsentieren wir Ihnen mit 
der letzten Ausgabe der Wasser 
Zeitung in diesem Jahr einen klei-
nen Rückblick auf 2012 und eine Vo-
rausschau auf 2013. Eine Neuerung 
finden Sie auf Seite 3. Dort können 
Sie die diesjährigen Beschlüsse 
der Verbandsversammlung und des 
Verwaltungsrates nachlesen. Wir 
werden jetzt nach und nach dazu 
übergehen, die Bekanntgaben des 
Abwasserverbandes auch in der 
Wasser Zeitung abzudrucken. Für 
uns ist es eine Frage der Kunden-
freundlichkeit, alle wichtigen Infor-
mationen rund um den AV „Untere 
Döllnitz“ in einer Publikation zu bün-
deln. So müssen sich unsere Kun-
den nicht mehr vieler verschiedener 
Quellen bedienen, um vollständig 
im Bilde zu sein. Ich bin sicher, dass 
dieser Informationsweg bald einen 
festen Platz im Verbandsleben ein-
nehmen wird. Ihnen und Ihren Fami-
lien wünsche ich ein erfolgreiches 
Jahres finale und einen guten Start 
in das Jahr 2013!

Frank-Peter Streubel, 
Verbandsgeschäftsführer 
des AV „Untere Döllnitz“

auberhaftes Weihnachtstheater

Der Abwasserverband als „Anschieber“: Auch der AV „Untere Döllnitz“ hält den hiesigen 
Wirtschaftskreislauf in Schwung. Denn 80 Prozent der finanziellen Mittel, die der Verband im 
kommenden Jahr laut Wirtschaftsplan ausgeben will, bleiben in der Region. 

„Lilli“ ist ein Theaterstück mit figürlichem Schattenspiel.
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Seit 40 Jahren sorgt der Oschatzer Hei-
matchor für harmonische Klänge in der 
Region. 1973 gegründet, entwickelte 
sich die bunte Sängertruppe schnell 
zu einem vierstimmigen gemischten 
Chor, der bis 1997 von Hans Wiemer 
geleitet wurde. Er erhielt ein Jahr spä-
ter den Heimatpreis für seine langjäh-
rigen Verdienste. Seitdem leitet seine 
Tochter Brunhilde die Gesangsrunde. 
Zum Repertoire des Chors gehören vor 
allem Volkslieder sowie klassische 
Chorwerke. Geübt wird jeden Mitt-
woch im Thomas-Müntzer-Haus. Neue 
Mitglieder sind stets willkommen. Ein 

wenig Musikverständnis sollte schon 
vorhanden sein, der Spaß kommt dann 
von ganz allein. 
Zu den Aktivitäten des Chors gehört 
die Teilnahme an verschiedenen 
Sängerwettstreiten, wie dem Sänger-
treffen des Mittelsächsischen Kultur-
sommers. Auch auf Einladung lässt 
der Oschatzer Sängerkreis gern von 
sich hören – auf Festen, Jubiläen und 
Weihnachtsfeiern.

  Oschatzer Heimatchor e. V.
Kontakt: Kathrin Lempe
Tel.: 034362 32225
Mobil: 0170 5819318 

Wasser ist unser Lebens-
elixier und Grundlage allen 
Lebens auf dieser Erde. Da-
her verdient das kühle Nass 
auch besondere Aufmerk-
samkeit.

In Oschatz widmen sich die Umwelt-
AG des Thomas-Mann-Gymnasiums 
und der „AZV Untere Döllnitz“ dieser 
wichtigen Aufgabe. „Die Wasserqua-
lität einer Region kann als Gradmes-
ser dafür gelten, wie sorgsam und 
nachhaltig mit der lebenswichtigen 
Ressource umgegangen wird“, sagt 
Frank-Peter Streubel, Geschäftsfüh-
rer des Abwasserzweckverbands. 
„Der Abwasserverband hat schon 
Ende der 90er Jahre gemeinsam 
mit dem ehemaligen Lehrer Hans-
Jürgen Fux die Kooperation mit dem 
Thomas-Mann-Gymnasium Oschatz 
ins Leben gerufen. Bis heute ist 
die Zusammenarbeit ein fester und 
wichtiger Bestandteil der Verbands-
arbeit."

Interdisziplinärer 
Unterricht
Vor fünf Jahren übernahm Lehre-
rin Irmgard Heller das Projekt. Ihre 
Lehrmethoden sind hochmodern, der 
Unterricht interdisziplinär. „In Klasse 
11 und 12 gibt es zum Beispiel den 
fächerverbindenden Wahlgrundkurs 
‚Landschaftsökologie und Umwelt’, 
eine Kombination der Fächer Geo-
grafie, Biologie, Physik und Chemie“, 
erklärt die Mutter zweier erwachse-
ner Töchter. „Unsere Schüler sollen 

dabei mit allen Sinnen ler-
nen. Der Unterricht erfolgt 
weitestgehend ,in situ’, wie 
der Lateiner sagt, also vor 
Ort. Wir gehen da hin, wo 
das Wasser fließt. Denn 
wer die Umwelt außerhalb 
des Klassenzimmers erleben 
kann, wird sie später sicher 
schätzen.“ 

Unschätzbare Hilfe 
für den Verband
Einige Schüler des Wahl-
grundkurses  besuchen 
zusätzlich die Umwelt-AG. 
„Die Ergebnisse unserer 
jahrelangen Kooperation 
können sich sehen lassen“, 
berichtet Frank-Peter Streu-
bel. „Die AG untersucht wö-
chentlich die Wasserqualität 
der Döllnitz, und das sogar in 
den Ferien! Die Ergebnisse, 
z. B. der Nitrat-, Ammoni-
um- und Phosphatgehalt, 
der pH-Wert, die elektrische 
Leitfähigkeit und andere 
Parameter, werden uns im 
Anschluss zur Verfügung 
gestellt. Dies ist eine un-
schätzbare Hilfe für den AZV, 
die unsere Arbeit ungemein 
erleichtert.”
Der Abwasserverband unter-
stützt das Thomas-Mann-Gymnasium 
im Gegenzug bei der Umsetzung von 
Lehrplaninhalten, organisiert Füh-
rungen durch das Klärwerk und bietet 
auf seinem alljährlichen Tag des Was-

sers Veranstaltungen für Schulklassen 
an. „Zum Glück ist Umwelterziehung 
in Sachsen schon länger Teil der 
Lehrpläne“, freut sich Irmgard Heller. 
„Unsere Schüler sorgen sich generell 

sehr um ihre Umwelt. Wir versuchen, 
dieses Umweltbewusstsein gezielt zu 
fördern. Vor allem die Bereitschaft, 
selbst etwas zu tun, sollte noch stär-
ker ausgeprägt werden.“

Aus ga be Oschatz
5. Jahr gang Nr. 2
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Abwasserverband kooperiert seit 20 Jahren mit dem Gymnasium in Oschatz 
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…in Leisnig und nicht nur dort. 
Ein Anblick, von dem ich hoffte, 
ich würde ihn nicht so schnell 
wiedersehen. Das Wochenende 
vom 31. 5. bis 2. 6. hatte wenig 
Schlaf für die Mitarbeiter des 
AZV Leisnig übrig. Banges Hoffen 
und ängstliche Blicke fast rund um 
die Uhr auf die Freiberger Mulde 
und die übrigen sächsischen Pe-
gelstände. Am Sonntag dann, alle 
Frau und Mann ran an die Sand-
säcke! Am Nachmittag haben 
wir die Kläranlage abschalten 
müssen, ab jetzt ging nur noch 
zugucken und warten. Montag-
früh, nur wenige Zentimeter un-
ter dem Beckenrand machte die 
Flut halt. Schwein gehabt und 
nicht so schlimm wie 2002! Aber 
die Kanäle trotzdem verstopft, 
verschlammt, voll Wasser und 
Unrat! Und viele Einwohner mit 
Hilferufen! Da kann sich glücklich 
schätzen, wer gute Freunde und 
hilfsbereite Nachbarn hat. Und 
die hatten wir zum Glück. Die 
Kollegen aus Oschatz kamen mit 
Mann und Gerät nach Leisnig und 
halfen beim Spülen der Kanäle. 
Herzlichen Dank an alle Mitarbei-
ter des AZV„Untere Döllnitz“, die 
uns geholfen haben – nach 2002 
zum zweiten Mal!

Kerstin Menge, 
Geschäftsführerin 

des AZV Leisnig

Heimatklänge seit vier Jahrzehnten

Einmal wöchentlich analysieren Schüler des Thomas-Mann-Gymnasiums  
das Wasser der Döllnitz, und das sogar in den Schulferien! 

Regelmäßig gibt der Oschatzer Heimatchor festliche Konzerte.

Schulter an Schulter für die UmweltSchulter an Schulter für die Umwelt
Land unter …

Großer Erfolg für die erste europäische Bür-
gerinitiative „Wasser ist Menschenrecht“: 
EU-Kommissar Michel Barnier machte am 21. 
Juni einen Rückzieher und will die Wasserver-
sorgung von der umstrittenen EU-Konzessions-
richtlinie ausnehmen. Auslöser der Debatte war 
das Vorhaben Barniers, in der gesamten EU ein-
heitliche Regeln zur Vergabe von Konzessionen 
für Dienstleistungen wie die Wasserversorgung 
zu schaffen. Es war befürchtet worden, die EU-
Pläne könnten dazu führen, dass Kommunen 
die Versorgung ihrer Bürger mit Trinkwasser 
an private Unternehmen abgeben müssen und 
somit die Kontrolle verlieren.

EU: Wasser bleibt in 
öffentlicher Hand

Alteingesessene Dahle-

ner erinnern sich noch mit 

Schrecken an den 20. März 

1973, als im hiesigen Schloss 

ein Feuer ausbrach. Das Mit-

te des 18. Jahrhunderts von 

Reichshofrat Heinrich von 

Bünau errichtete prunkvolle 

Gebäude ist heute nur noch 

eine traurige Ruine.

Im Jahr 2009 gründete sich der 

„Schloss- und Parkverein Dahlen e. V.“ 

mit dem Ziel, die noch vorhandene 

Bausubstanz und auch den Stadtpark 

durch Pflege zu erhalten. Es ist seit-

dem gelungen, Besuchern den Bau 

wieder zugänglich und die Öffentlich-

keit auf das Schicksal des Schlosses 

aufmerksam zu machen. Die Vereins-

arbeit sprach sich schnell herum und 

so verfolgen mittlerweile bereits 70 

Mitglieder das ambitionierte Ziel 

der vollständigen Restauration des 

Gebäudes. In diesem Sommer ver-

anstaltet der Verein unter anderem 

Schlossführungen, einen Flohmarkt 

und ein Konzert des Landespolizei-

orchesters.

Mehr Informationen unter:
Telefon: 034361 51468
www.schloss-dahlen.de

12. Juli      1. Schlossflohmarkt

29. August    Konzert mit dem

                       Landespolizeiorchester

13. Sept.       Weinfest auf der

                       Schlossterrasse

14. Sept.       Tag des offenen 
Denkmals

Klotzen statt Kleckern – so 

könnte man das Motto des 

Abwasserverbands „Untere 

Döllnitz“ umschreiben, wenn 

es um die Modernisierung 

seines Abwassernetzes und 

die zentrale abwasserseitige 

Erschließung einzelner Orts-

lagen geht. 

Anwohner aufgepasst: Ab En-

de Juli wird in Dahlen in der 

Hermann-Wiedner-Straße der 

marode Mischwasserkanal durch einen 

neuen ersetzt. „Die Betonkanäle sind 

stark korrodiert“, erklärt AV-Geschäfts-

führer Frank-Peter Streubel die Dring-

lichkeit dieser Aufgabe. „Wegen der 

vielen Anschlussleitungen wäre eine 

Sanierung nicht wirtschaftlich. Deshalb 

wird hier komplett neu gebaut.“ Vom 

28. Juli bis voraussichtlich 19. Sep-

tember wird die Straße für die Bauar-

beiten voll gesperrt. Wer wissen will, 

ob und wie sein Grundstück betroffen 

ist, kann die genauen Baupläne unter 

www.abwasser-oschatz.de ein-

sehen. Frank-Peter Streubel betont im 

Gespräch mit der Wasser Zeitung, dass 

der Verband stets ein offenes Ohr für die 

Fragen und Anliegen der von den Bau-

arbeiten betroffenen Grundstückseigen-

tümer hat. „Wir suchen den Austausch 

mit den Anwohnern sogar aktiv, denn 

nur vor Baubeginn können konkrete 

Pläne, z. B. von Grundstücksanschlüssen, 

bei Bedarf noch geändert werden.“

Baustelle in Casabra

Im August soll im Naundorfer Ortsteil 

Casabra der erste Bauabschnitt der 

Erneuerung der Mischwasserkanalisa-

tion begonnen werden – vom Graben-

einlaufbauwerk Hauptstraße am west-

lichen Ortseingang bis etwa auf Höhe 

Hauptstraße 22. Ab hier überwintert 

die Baustelle dann, bis es im nächsten 

Jahr mit dem 2. Bauabschnitt weiter 

geht. Geplant ist, ab Juni 2015 Baufrei-

heit für die Kreisstraßenbauverwaltung 

zu gewährleisten, damit der folgende 

Straßenbau die Baumaßnahme sozu-

sagen „rund“ machen kann.

In Merkwitz bald fertig

In Merkwitz steht eine große Baumaß-

nahme kurz vor ihrem erfolgreichen 

Abschluss. Im vierten und damit letz-

ten Bauabschnitt wird die zentrale 

Erschließung der Ortslage mittels 

Vakuumentwässerung realisiert. Die 

Bauarbeiten sind bereits voll im Gan-

ge und sollen bis zum 28. August ab-

geschlossen sein.
Fortsetzung auf Seite 2
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landpartie Ein schicksalhaftes Schloss in Dahlen

Selbst der Alte Fritz wurde schon an der Schloßruine gesichtet.

Herausgeber: Abwasserverband „Untere Döllnitz“ Oschatz in Kooperation mit dem Zweckverband zur Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung

Torgau-Westelbien, dem Abwasserzweckverband für die Reinhaltung der Parthe und dem Zweckverband Wasser/Abwasser Bornaer Land

Jungbrunnen für alte Netze
Modernisierung der Abwasserleitungen im Mittelpunkt der Verbandsarbeit

Liebe Leserinnen und Leser,

seit nunmehr fünf Jahren gibt es 

diese Zeitung. Wir informieren Sie 

damit aus erster Hand über alles 

Wichtige im Verband. Denn bei 

einem kommunalen Unternehmen 

wie unserem stehen nicht etwa 

Profite im Mittelpunkt, sondern 

Sie, unsere Kunden. Deshalb ha-

ben wir uns vor einiger Zeit ent-

schlossen, alle Entscheidungen 

und Beschlüsse aus den Sitzungen 

der Verbandsorgane ebenfalls 

in dieser Zeitung zu veröffentli-

chen – übrigens die einzige in der 

Region, die wirklich alle Kunden 

erreicht, kostenlos und werbefrei! 

Neben den Bekanntgaben des AV 

„Untere Döllnitz“ werden wir ab 

sofort auch anstehende Termine 

abdrucken, z. B. wann die näch-

ste Verbandsversammlung tagt. 

Ich möchte Sie herzlich einladen, 

bei diesen öffentlichen Sitzungen 

vorbeizuschauen, Fragen zu stellen 

und zu sehen, wie transparente 

Verbandsdemokratie funktioniert.

Frank-Peter Streubel,
Geschäftsführer 

des AV „Untere Döllnitz“ 

editorial 

Frank-Peter Streubel
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Um eine möglichst genaue Schmutz-

wasser-Abrechnung zu erhalten, sollten 

der Zwischenzähler (für Gartenwasser, 

Brunnen oder Zisterne) und der Trink-

wasserzähler zeitnah zueinander abge-

lesen werden. Darauf weist der AV 

„Untere Döllnitz“ seine Kunden hin. Die 

„OEWA“ erfasst den Stand des Trink-

wasserzählers, den Zwischenzähler-

stand muss jeder Kunde dem Abwas-

serverband selbst mitteilen. Dafür steht 

das Formular „Absetzungsantrag“ auf 

der Verbands-Webseite zum Herunter-

laden bereit. Zu beachten ist beim Ein-

bau des Zwischenzählers zudem die 

sechsjährige Eichfrist. 

Zwischenzähler 
selbst ablesen

Gute gelaunt bei der Arbeit fand unser Fotograf die Spezialisten Riccardo Kötting (vorn) und David 

Silbermann von der Dahlener Bau GmbH auf der Baustelle an der Erich-Weinert-Straße in Merkwitz.

EDITORIAL

Sächsische Kom-
munen protestieren

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser,

der Freistaat Sachsen will mit der 
geplanten Erneuerung des Sächsi-
schen Straßengesetzes die Kosten 
für die Entwässerung staatlicher 
Straßen endgültig auf die Kommu-
nen abschieben! Zum großen Leid-
wesen der kommunalen Gebühren- 
und Steuerzahler. Das Gesetz regelt 
u. a. die Kostenbeteiligung des Frei-
staates an der Straßenentwässe-
rung. Denn für Bundes-, Staats- und 
Kreisstraßen werden häufig keine 
eigenen Entwässerungen errichtet, 
sondern die Abwasseranlagen der 
Kommunen genutzt. Der Freistaat 
zahlt hierfür eine Pauschale, die viel 
zu niedrig ist! Nach einem Gutach-
ten vom Institut für Wasserbau und 
Siedlungswasserwirtschaft decken 
diese Pauschalen nur etwa ein Vier-
tel der tatsächlichen Kosten. Den 
fehlenden Betrag müssen die Kom-
munen tragen, denen diese Mittel 
an anderer Stelle schmerzlich feh-
len. Gegen diesen unhaltbaren Zu-
stand klagen die Kommunen und 
hoffen nun auf Unterstützung durch 
den Landtag und die Öffentlichkeit. 

Ihr Frank-Peter Streubel,
Geschäftsführer des 
AV „Untere Döllnitz“

LANDPARTIE

Behäbig schwebt einer der beiden 
Rechen über dem Gerinne. Vor-
sichtig wird er herabgelassen und 
in die neue Anlage eingesetzt. Ge-
schafft! Die Herzstücke der neuen 
Rechenanlage der Oschatzer Klär-
anlage sind angekommen. 

Bereits im Sommer dieses Jah-
res begann die Modernisie-
rung der Rechenanlage. Der 

alte Stufenrechen war nach 18 Jah-
ren Dauerbetrieb verschlissen und 
nicht mehr auf dem neuesten Stand 
der Technik. Daher wird er durch 
gleich zwei neue Geräte ersetzt. Die 

Edelstahlrechen der Firma Werkstoff 
und Funktion Grimmel Wassertech-
nik GmbH haben mit drei Millime-
tern ein geringeres Spaltmaß als ihr 
Vorgänger, können also noch besser 
Feststoffe aus dem Abwasser ent-
fernen. Diese erste Reinigungsstufe 
spielt eine wichtige Rolle für die kom-
plette Anlage. Je mehr Grobstoffe 
aus dem Abwasser abgefangen wer-
den können, desto besser läuft der 
Reinigungsprozess in den folgenden 
Schritten. Da es in der Vergangen-
heit immer wieder zu Verzopfungen 
an Pumpen und manchmal sogar zum 
Stillstand des Rechens kam, musste 

die Anlage häufig manuell betrie-
ben, gereinigt und gewartet werden. 
Dieses Problem gehört nun hoffent-
lich der Vergangenheit an. Da in der 
neuen Anlage beide Straßen gleich 
ausgestattet sind, können sie pro-
blemlos wechselseitig betrieben 
werden. Das Projekt wurde von der 
Firma Umwelttechnik & Wasserbau 
GmbH aus Halle in die Tat umgesetzt. 
Nachdem die Edelstahlrechen in die 
neu gegossenen Gerinne eingebaut 
wurden, folgen die elektrotechni-
schen Arbeiten. Zu guter Letzt be-
kommen die Aggregate eine Rechen-
halle, die sie vor Wind und Wetter 

schützt. Sobald dieser Arbeitsschritt 
abgeschlossen ist, können die beiden 
Rechen mit ihrer Arbeit beginnen.

Jeder kann helfen

Auch die Kunden des AV können eine 
reibungslose Reinigung des Abwas-
sers unterstützen – denn Putzlappen, 
Feuchttücher und Haare gehören in 
den Müll. Landen diese Stoffe in der 
Toilette und somit im Abwasser, stö-
ren sie den Reinigungsprozess und 
es entstehen Verzopfungen, die mit 
großem Aufwand entfernt werden 
müssen.

Weihnachts-
wunsch

Sehr geehrte Kunden,

das gesamte Team des Ab-
wasserverbandes „Untere 
Döllnitz“ wünscht Ihnen 
und Ihren Familien ein 
besinnliches und frohes 
Weihnachtfest. Kommen 

Sie gesund und munter in 
das neue Jahr!

Die Bretter, die die Welt bedeuten – das
Theater. Gar nicht früh genug kann man 

damit anfangen, finden die Initiatoren der 

Workshops für Kindertheater im Soziokultu-

rellen Zentrum E-Werk Oschatz. Daher bie-
ten sie bereits für die Kleinsten Kurse zum 

Kennenlernen an.

Ab drei Jahren können kleine Schauspieler der 
Gruppe „Sausewind“ beitreten und spielerisch 
erste Erfahrungen mit der Bühne und dem Ver-
kleiden sammeln. Bei den „Energiewirbeln“ (Kin-
der ab sechs Jahren) geht es schon um die wahre 
Schauspielkunst. Sie proben einmal wöchentlich 
Stücke, die sie dann vor großem Publikum auffüh-

ren. Ab Februar 2019 werden wieder Plätze in den 
Workshops frei, auch in der Jugendgruppe für Kin-
der ab 12 Jahren.
Im Dezember holt das E-Werk große Schauspieler 
auf die Leinwand. Die vier ausgewählten Kinofilme 
sind ein Spaß für Groß und Klein und versüßen 
samt Popcorn die Adventszeit.

  Was? 14.12.2018, 20 Uhr – „Frau Ella“
15.12.2018, 16 Uhr – „Die Schöne und das 
Biest“
15.12.2018, 20 Uhr – „Alice im Wunderland“
16.12.2018, 16 Uhr –  „Der Grüffelo“ und 

„Das Grüffelokind“
     Wo: E-Werk Oschatz, Lichtstraße 1 

Knapp fünf Stunden waren die neuen Rechen mit dem LKW unterwegs, nun haben sie ihr Ziel erreicht – die Kläranlage Oschatz.  Foto: Axel Kaminski
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Theatergruppen und Adventskino im E-Werk

Zweimal im Jahr stehen die kleinen Künstler 

auf der großen Bühne. Foto: E-Werk Oschatz

Modernste Technik für die Kläranlage
Zwei neue Rechen in Oschatz

EDITORIAL

LANDPARTIE

Naturgewalten wie Überflutungen durch Starkregenereignisse oder Sturz-fluten können jeden treffen. Das letzte große Hochwasser liegt mittler-weile sechs Jahre zurück, der letzte Starkregen fiel zum Oschatzer Stadt-fest am 9. Juni 2018 und dürfte den meisten noch lebhaft im Gedächtnis sein. Umso wichtiger ist es, Vorkehrungen für solche Fälle zu treffen. 

Die Verantwortung für den Hoch-
wasserschutz an Gewässern ist 

primär eine staatliche Aufgabe. Doch 
für die Sicherung seines Grund- und 
Gebäudeeigentums ist jeder Bürger 
selbst verantwortlich. Am Samstag, 
dem 13. April, lädt der AV „Untere 

Döllnitz“ von 9 bis 13 Uhr, zu einem 
Tag der offenen Tür auf die Kläranlage 
Oschatz ein. Mitarbeiter vom Kom pe-
tenz zentrum Hochwasser eigen  vor-
sorge Sachsen stehen parat, um über 
bau liche Möglichkeiten als Vorsorge 
vor Hochwasser zu informieren und bei 

der Planung und Umsetzung technischer 
Lösungen zu unterstützen. Vor Ort sind 
Modelle von Dammbalkensystemen 
und verschiedene Rückstausicherun-
gen zu besichtigen. Darüber hinaus fin-
den interessante Vorträge statt. Der 
erste Vortrag startet um 9:30 Uhr zum 
Thema: „Hochwassereigenvorsorge 
geht jeden an! – Das Kompetenzzen-
trum Hochwassereigenvorsorge Sach-
sen gibt Auskunft“. Um 10 Uhr beginnt 
der Vortrag: „Minderung von Hochwas-
serschäden an Gebäuden – Pflicht und 

Möglichkeiten der Hochwasser eigen-
vorsorge für den Hochwasserfall“. Auch 
die Kläranlage selbst bietet spannende 
Einblicke. Die Mitarbeiter des Abwas-
serverbandes bieten Führungen über 
die Kläranlage an. Alle Kinder und gern 
auch die Erwachsenen können ihr Wis-
sen beim Spiel „Die Toilette ist kein 
Mülleimer“ testen und einen Blick hin-
ter die Kulissen der Kanalvideotechnik 
und des Kanalkombi-LKW werfen. Der 
Abwasser verband freut sich über zahl-
reiche Besucher.

Märchen erfreuen Groß und Klein, 
wenn sie dann auch noch vertont 
werden, steht einem wunderbaren 
Familienausflug an Ostern nichts 
mehr im Wege.
 
Mitten auf der Waldlichtung zwi-
schen alten, mit Moos und Efeu 
bewachsenen Wurzeln, steht das 
Häuschen der Hasenfamilie. Hier 
wohnt der Osterhase und bereitet 
das Osterfest vor. Aber zwei ge-
meine Diebe bedrohen den bunten 
Eiersegen. Um diese Geschichte 
dreht sich das Märchen-Musical, 

das musikalische Theaterstück, in 
dem getanzt und gesungen wird. 
Die Aufführung ist für alle Alters-
gruppen geeignet. Schöne Kostüme 
und aufwendige Requisiten wer-
den die Besucher ebenso erfreuen 
wie die wunderbare Kulisse. Das 
Oster märchen findet unter freiem 
Himmel vor dem Dahlener Schloss 
statt. 

  Wann?   Ostersonntag,
 21. April um 15 Uhr

 Wo?  Schloßstraße 18
04774 Dahlen

Aus ga be Oschatz
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Zu Gast bei Familie Hase

Tag der 
offenen Tür

zur Hochwasser-
eigenvorsorge

Neben dem öffentlichen Hochwasserschutz kann auch jeder einzelne Vorsorge treffen, um seinen Grund und Boden vor einer Katastro-
phe zu schützen. Genau das ist das große Thema am 13. April beim Tag der offenen Tür auf der Oschatzer Kläranlage. Foto: SPREE-PR/Espig

Der Dahlener Schlossgarten verwandelt sich für einen Tag in das Osterhasendorf. 
Foto: Märchen-Musical

Stauräume als
Hochwasserschutz

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser,

um die Anforderungen der europä-
ischen Wasserrahmenrichtlinie für 
die Gewässer erfüllen zu können, 
wird auch der AV „Untere Döllnitz“ 
technisch aufrüsten müssen. 
Für den von der EU geforderten „gu-
ten Zustand“ der Gewässer müs-
sen die Abwasserentsorger Einlei-
tungsmengen verringern und die 
Qualität des Einleitungswassers 
verbessern. Wir brauchen also 
mehr Rückhalte- und Reinigungs-
möglichkeiten, als bisher vorhan-
den. Deshalb nimmt der Verband 
derzeit im Stadtgebiet Oschatz 
zahlreiche Grundstücke hinsicht-
lich ihrer Eignung für diese Zwe-
cke in den Fokus. Geplant sind 
Regenrückhaltebecken oder Stau-
raumkanäle, für die auch schon ei-
nige begleitende Maßnahmen vor 
Ort, wie Vermessungen oder Bau-
grunderkundungen erfolgen. Über 
die Ergebnisse unserer Suche und 
die anstehenden Baumaßnahmen 
werden wir Sie natürlich weiter in 
dieser Zeitung informieren.

Ihr Frank-Peter Streubel,
Geschäftsführer des 
AV „Untere Döllnitz“

Hereinspaziert!

Die Verwaltung hat 
am 18. April 2019 von
9 bis 12 Uhr geöffnet 

und bleibt am
 31. Mai 2019, 

dem Tag nach Himmel-
fahrt, geschlossen. 

Allen Leserinnen und 
Lesern wünschen die 

Verbandsmitarbeiter ein 
frohes Osterfest.

EDITORIAL

  

LANDPARTIE

Treffpunkt Kläranlage: Die neue 

Verbandsversammlung des Ab-

wasserverbandes „Untere Döll-

nitz“ kam zur ersten Sitzung nach 

der Kommunalwahl zusammen.

 

Zuverlässig entsorgt der Ab-

wasserverband „Untere Döll-

nitz“ die Abwässer seiner 

Kunden aus dem 232 km² großen 

Verbandsgebiet der Mitgliedsge-

meinden Oschatz, Dahlen, Lieb-

schützberg und Naundorf. Einen 

erheblichen Anteil an der gut funk-

tionierenden Verbandsarbeit hat die 

Verbandsversammlung, deren Beset-

zung sich nach der jüngsten Kommu-

nalwahl an einigen Stellen änderte. 

Die Wasser Zeitung stellt Ihnen die 

Mitglieder des 13-köpfigen Gremi-

ums vor. Im Bild oben sind nur elf 

Personen zu sehen, da ein Oschat-

zer Vertreter zur Sitzung verhindert 

war und der neue Bürgermeister von 

Naundorf erst Ende Oktober gewählt 

wird. Die Verbandsversammlung ist 

das oberste Willensbildungs- und Be-

schlussorgan des AV „Untere Döll-

nitz“. Die Mitglieder entscheiden als 

Vertreter der AV-Mitgliedsgemein-

den über alle wichtigen Angelegen-

heiten des Verbandes. Die kons- 

tituierende Sitzung fand Anfang Sep-

tember auf der Oschatzer Kläranlage 

statt.
Die frisch gewählten zwölf Männer 

und eine Frau sind die Schnittstellen 

zwischen den Einwohnern der Mit-

gliedsgemeinden und dem Abwas-

serverband. Sie vertreten die Inte-

ressen ihrer Ortschaften bei allen 

Entscheidungen, zum Beispiel Sat-

zungsänderungen, Baumaßnahmen 

und alle anderen Angelegenheiten, 

deren Wert 500.000 Euro überschrei-

tet. „Die bei der Kommunalwahl ge-

wählten Vertreter sitzen bei uns an 

einem Tisch und fällen alle für die 

Einwohner und den Verband wich-

tigen Entscheidungen gemeinsam. 

Sie legen mit ihren Beschlüssen die 

Grundlage für unsere Verbandsar-

beit“, erläutert Frank-Peter Streu-

bel, Geschäftsführer beim Verband. 

Übrigens: Die meisten Sitzungen der 

Verbandsversammlung sind öffent-

lich. Interessierte Bürger, die sich 

über die Verbandsdemokratie infor-

mieren wollen, sind zu diesen Sitzun-

gen herzlich eingeladen.

Geänderte
Öffnungszeiten

In der Verbandsverwaltung des 

Abwasserverbandes „Untere 

Döllnitz“ kommt es im Herbst 

zu einer technischen Umstel-

lung. Deshalb bleibt die Ver-

waltung am 15. Oktober ganz-

tägig geschlossen. Zudem kann 

die Buchhaltung des Verbandes 

vom 14. bis 25. Oktober nur ein-

geschränkt Auskunft geben. Der 

AV bittet seine Kunden, entste-

hende Unannehmlichkeiten zu 

entschuldigen. 

Der Herbst ist traditionell die Zeit der (Volks-)

Feste. So auch in der Region Oschatz. Von 

der „Wiesn“ übers Erntefest bis hin zu Hal-

loween wird für Jeden etwas geboten. Die 

Wasser Zeitung gibt einen Überblick über ei-

nige Veranstaltungen. 

Oschatzer Wiesn – 28. 9., 

ab 19 Uhr auf der Festwiese am Finanzamt

Herbstfest Kleingartenverein Erich 

Billert – 28./29. 9., 
Wermsdorfer Straße 1a in Oschatz

Herbstfest der Werbegemeinschaft – 

13. 10., 13–18 Uhr, Neumarkt 3 

in Oschatz

Herbstspaziergang durch die Dahle-

ner Heide – 28. 9., 13.30 Uhr; Treffpunkt: 

Waldbad Schmannewitz
Erntefest „Wo das Schmiedefeuer 

brennt“ – 3. 10., 13.30–17 Uhr; Bäuer- 

liches Museum Schmannewitz, 

Dr.-Alfred-Brehm-Straße 2

Herbstfest Agrargenossenschaft Laas 

– 20. 10, auf dem Gelände des Landhan-

dels in Cavertitz, Klingenhainer Str. 1

Gruselzug und Halloweenfest mit der 

Döllnitzbahn – 30. 10., 16 Uhr; 

       Bahnhof Mügeln
Halloweenparty im Dahlener Schloss 

– 31. 10. ab 14 Uhr; Schlossstr. 18 in Dahlen

Aus ga be Oschatz11. Jahr gang Nr. 3 
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Herbst- und Halloweenfeste der Region

Neues „Abwasserparlament“
tagt auf Oschatzer Kläranlage

Auf bunten Festen gibt es im Verbandsgebiet 

auch in diesem Jahr wieder jede Menge zu 

entdecken. Foto: SPREE-PR/Petsch

Mitglieder der Verbandsversammlung und die Stadt bzw. die Gemeinde, die sie vertreten (v. l. n. r.): Karl-Heinz Trudel (Dahlen), Andreas Kretschmar 

(Oberbürgermeister Oschatz), David Schmidt (Bürgermeister Liebschützberg), Enrico Gruhne (Oschatz), Bernd Girnus (Liebschützberg), René 

Winkler (Liebschützberg), Matthias Löwe (Bürgermeister Dahlen), Steffi Harsch (Naundorf), René Andrich (Dahlen, Stellvertreter für Wulf Sukale), 

Frank Schneider (Oschatz) und Reiner Gründling (Naundorf, Stellvertreter für Volker Buschmann). Nicht im Bild: Mirko Theodor (Oschatz). 

Willkommen
und Abschied

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser der Wasser Zeitung,

unsere neue Verbandsversamm-

lung hat ihre Arbeit aufgenommen. 

Ich bin davon überzeugt, dass sie 

die gute Arbeit bei der Abwas-

serentsorgung in unserer Region 

nahtlos fortsetzen wird. Herzlich 

bedanken für die konstruktive Zu-

sammenarbeit in der vergangenen 

Legislaturperiode möchte ich mich 

bei den nicht mehr zur Wahl an-

getretenen Verbandsräten Ilona 

Mende, Johanna Schneider,  

Christian Zieger, Thomas Radeck 

und Gerd Öhmigen. Besonde-

rer Dank geht zudem an den Bür-

germeister a. D. der Gemeinde 

Naundorf, Michael Reinhardt. Er 

hat die Verbandsgeschichte seit 

dem Beitritt der Gemeinde im Jahr 

1998 und als stellvertretender Ver-

bandsvorsitzender ab 2003 ent-

schieden mitgeprägt. 
Über die Arbeit unserer neuen Ver-

bandsversammlung werden wir Sie 

weiterhin regelmäßig in der Was-

ser Zeitung informieren.

Herzlichst,
Ihr Andreas Kretschmar,

Verbandsvorsitzender
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Mischwasserkonzept

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser,

Der Freistaat Sachsen hat den Ab-
wasserverbänden mit dem Erlass 
Handlungskonzept Mischwasser� 
vom 18. Januar 2017 die Aufgabe 
gestellt, unter anderem die Misch-
wasserentlastungen an den �Stand 
der Technik� anzupassen. Denn 
diese Anlagen müssen künftig 
helfen, den geplanten �guten Zu-
stand� der Gewässer im Sinne der 
EU-Wasserrahmenrichtlinie zu er-
reichen. Diese Anforderungslinien 
haben bei uns vor allem für die 
Stadt Oschatz umfangeiche Unter-
suchungen in Gang gesetzt. 
Mit den inzwischen erreichten Er-
gebnissen werden wir in der Lage 
sein, im Jahr 2021 die erforderli-
chen Beckengrößen für die Regen-
wasserrückhaltung zu ermitteln 
und auch grundlegende Aussagen 
zur künftigen Starkniederschlags-
vorsorge zu treffen. Denn obwohl 
Letzteres in den vergangenen zwei 
sehr trockenen Jahren zu keinen 
Problemen geführt hat, wird uns 
auch dieses Thema immer wieder 
beschäftigen.

Ihr Frank-Peter Streubel,
Geschäftsführer des 
AV „Untere Döllnitz“

LANDPARTIE

Im kommenden Jahr wird der AV „Untere Döllnitz“ wieder viel inves-
tieren, um seiner Aufgabe der Abwasserentsorgung im Verbandsgebiet 
gerecht zu werden. Dies geht aus dem am 9. November einstimmig 
von der Verbandsversammlung beschlossenen Wirtschaftsplan hervor.

Wie in jedem Jahr hatten 
die Mitarbeiter der Ver-
bandsverwaltung be-

reits im Sommer alle Hände voll 
zu tun, an den einzelnen Positio-
nen des Wirtschaftsplanes 2021 
zu tüfteln. Denn die fachgerechte 
Entsorgung des Abwassers von 

rund 25.000 Einwohnern erzeugt 
eine Vielzahl von Kosten, die gut 
kalkuliert werden müssen. 

Energieintensive Entsorgung
Energiekosten für Gebläse, Pumpen 
und Co. zum Beispiel „fressen“ eine 
Menge Strom, denn diese müssen 

für eine reibungslose Abwasserent-
sorgung rund um die Uhr am Laufen 
gehalten werden. Insgesamt plant 
der Verband im kommenden Jahr 
dafür 276.300 Euro ein. Weitere 
große Posten im Wirtschaftsplan 
müssen für die Klärschlammentsor-
gung, Abschreibungen, Reparatu-
ren und Zinsen kalkuliert werden. 

Über 5 Mio. Euro investiert
Viel Geld muss wieder einmal für 
Baumaßnahmen in die Hand genom-

men werden. Den Investitionsplan 
2021 hat die Verbandsversammlung 
bereits am 14. September 2020 be-
schlossen, denn dieser bildet die 
Grundlage für den Wirtschaftsplan. 
Die Gesamtsumme der vorgesehe-
nen Investitionen im Jahr 2021 be-
trägt über 5 Millionen Euro.
Wo im kommenden Jahr überall 
im Verbandsgebiet des AV „Un-
tere Döllnitz“ gebaut werden soll 
finden Sie in der Übersicht auf den 
Seiten 2/3.

Bleiben Sie gesund!
Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des AV „Untere Döll-
nitz“ möchten sich zum Jah-

resende bei allen Kunden 
bedanken, dass diese schwie-
rige Zeit gemeinsam und trotz 
Kontaktbeschränkungen so 
gut gemeistert wurde! Wir 

wünschen Ihnen eine ange-
nehme Weihnachtszeit, einen 
guten Rutsch und vor allem – 

Gesundheit!

Was es hier nicht alles gibt: 
Obst, Gemüse, Fleisch und 
Fisch von regionalen Höfen auf 
den Marktplätzen in Oschatz und  
Dahlen oder direkt beim Hofla-
den; frisch zubereitete Gerichte 
aus dem Lieblingsrestaurant zu 
Hause; einen neuen Bestseller 
aus dem Buchladen. 

Kaufen Sie regional und stärken Sie 
so die Wirtschaft in Ihrer Nachbar-
schaft. Damit helfen Sie direkt vor 
Ort. Kleinere und mittelständische 
Betriebe sowie Einzelhändler lei-

den unter den Auswirkungen von 
Corona, sie kämpfen trotz staat-
licher Soforthilfen und Kurzarbeit 
ums Überleben. Jeder Euro hilft, 
und Ihr Geld bleibt in der Region. 
Übrigens bieten immer mehr Ein-
zelhändler ihre Waren auch online 
an. Manche haben einen Abholser-
vice oder Lieferdienst eingerichtet. 

Andere stellen Gemüsekisten zu-
sammen. Kennen Sie  außerdem 
schon die Schatzkisten aus den Re-
gionen Sachsens? Eine köstliche Ge-
schenkidee zu Weihnachten, die das 
Beste aus unserem Land enthält.
Das sind die beliebtesten Märkte im 
Verbandsgebiet des AV:

  Wochenmarkt Oschatz: 
jeden Dienstag und Freitag auf 
dem Neumarkt von 9 bis 15 Uhr

Wochenmarkt Dahlen:
jeden Freitag von 8 bis 15Uhr 

Aus der Vogelperspektive ist die gesamte Reinigungsstrecke der Verbandskläranlage am Stadtrand von Oschatz gut zu überblicken. Ganz neu gebaut wurden in diesem Jahr die beiden großen Hallen des Klärschlammlagers im Hintergrund.  Foto: SPREE-PR/Arndt

Aus ga be Oschatz
12. Jahr gang Nr. 4
12. Dezember 2020
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Kaufen Sie nebenan und unterstützen Sie Ihre Region! – Wochenmärkte und Hofläden

Bunte Vielfalt und viele Lecke-
reien – die Wochenmärkte in der 
Region sind ein beliebter Treff-
punkt für Groß und Klein.

Foto: SPREE-PR/Petsch

Wirtschaftsplan für 2021
einstimmig beschlossen

EDITORIAL

  

CORONA-UPDATE

Dank modernster Kläranlagen 
wird das kühle Nass gereinigt der 
Natur rückgeführt. Welche Pro-
zesse dafür nötig sind, lernten die 
Viertklässler der Grundschule Hof 
bei einer Exkursion auf der hiesi-
gen Kläranlage.

22 Schüler der 4. Klasse besuchten am 
17. Juni 2020 im Rahmen des Sach-
kundeunterrichts die Kläranlage in Hof. 
Andreas Bonse, Abwasserfachkraft 
beim AV „Untere Döllnitz“, übernahm 
hierbei einen Teil der „Praxisstunde“ 
und erklärte, wie das Abwasser in den
Vakuumschächten der Häuser abge-
saugt und über Unterdruckleitungen
zur Kläranlage gelangt.

Ankunft des Abwassers
Auf der Kläranlage in Hof ange-
kommen, wird das Abwasser durch 
den Rechen, die Vorklärung und die 
Scheibentauchkörperanlage gerei-
nigt. Gespannt lauschten die Jun-
gen und Mädchen Andreas Bonses 
Erklärungen zu den einzelnen Stati-
onen und zeigten keine Scheu, Fra-
gen zu stellen. Der Mitarbeiter des 
AV nahm sich ausgiebig Zeit, um sich 
jede seiner Antworten mit einem zu-
friedenen Nicken der Schülerschar 
quittieren zu lassen. Am Ende des 
Rundgangs blickten 22 verblüffte 
Kinderaugenpaare auf das saubere 
Wasser im Trichter aus dem Probe-
nahmeschacht.

LKW und Kanaltechnik
Bei Peter Jahn, Meister Rohr-, Ka-
nal- und Industrieservice wurden 
schwere Geschütze aufgefahren. 
Er informierte die Schulklasse über 
allerhand Wissenswertes zum Ka-
nalsystem, z. B. welche Funktion es 
hat und welche Bewohner sich dort 
unten eingenistet haben könnten. 
Im Anschluss erklärte er den Grund-
schülern das 30 Tonnen schwere 
Kanalreinigungsfahrzeug, in dessen 
Führerhaus sie probesitzen durften.

Wir sind keine Allesfresser
Das Schwarmwissen der Schulklasse 
war beim Spiel „Die Toilette ist kein 
Mülleimer“ gefragt. Verschiedene 

Materialien, wie Essensreste, Müll 
und Fotos von Badewasser muss-
ten den entsprechenden Mülleimern 
oder der Toilette zugeordnet werden. 
Die Viertklässler der Grundschule  
Hof haben alles fehlerfrei und vor-
bildlich sortiert – weder Müll noch 
Essensreste landeten in der Toilette. 
Für die tolle Mitarbeit erhielten die 
Kinder die Geschichten von „Bruno 
dem Wassertropfen“ als kleine Be-
lohnung.
Weitere physikalische Gesetz-
mäßigkeiten erprobten die Schü-
ler der Grundschule Hof bei unter-
schiedlichen Wasserexperimenten 
und staunten, dass Wasser auch 
bergauf fließen kann.

Direkt zu Beginn des Jahres er-
reichten uns erste Berichte über 
ein Coronavirus SARS-CoV-2 
aus China. Zu diesem Zeitpunkt 
konnte sich kaum jemand vor-
stellen, mit welcher Intensität 
und Wirkung das Virus über-
schwappte und sich auf der gan-
zen Welt ausbreitete. 

Anfang März ergriff der Verband erste 
Maßnahmen und besorgte – zu erhöh-
ten Preisen – Restbestände an Atem-
schutzmasken und Desinfektionsmittel. 
Gleichzeitig wurde das Notfallkonzept 

überarbeitet. Nach Rücksprache mit 
dem örtlichen Gesundheitsamt wurde 
beschlossen, sich am Handbuch „Be-
triebliche Pandemieplanung des Bun-
desamtes für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe“ zu orientieren. 
Erste Maßnahmen waren die Errich-
tung eines Krisenstabes sowie das 
konsequente Einhalten von Verhaltens-
regeln – insbesondere von Hygiene-
maßnahmen im Umgang mit Abwas-
ser. Am 16. März kam es dann zum 
sogenannten „Lockdown“ und die 
Zeit verlief im Eiltempo. Der Frei-
staat regelte mit Erlassen, die der 

Landkreis nahezu parallel umsetzte. 
Für den AV „Untere Döllnitz“ bedeu-
tete dies, dass die Verwaltung für 
Kundenbesuche geschlossen, Home-
Office eingerichtet und Arbeitsplätze 
zur Einhaltung des Mindestabstandes 
isoliert wurden. Weiterhin bildeten die 
Mitarbeiter des Verbandes unter Rück-
sichtnahme gegenseitiger Ersetzbarkeit
zwei Teams (z. B. Elektro, Kläranlagen-
personal, LKW-Fahrer, Buchhaltung). 
Seit 12. Mai ist die Verwaltung auch 
wieder für die Kunden geöffnet. Bisher 
ist noch kein/e Mitarbeiter/in des Ver-
bandes vom Corona-Virus betroffen.

Aus ga be Oschatz12. Jahr gang Nr. 2
4. Juli 2020
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So handhabte der AV „Untere Döllnitz“ die Krise

Dem Abwasser auf der Spur

Auch mit selbstgenähten Mund-Nase-Schutzmasken behalf man sich 

in Krisenzeiten, um das Ansteckungsrisiko einzudämmen.  

Andreas Bonse (gr. Bild) und Peter Jahn erklärten den Viertklässlern Aufbau und Funktion der Kläranlage. 

Das Klärwerk 
2.0

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser,

die Hauptaufgabe einer Kläran-
lage ist es, das Abwasser nach 
den gesetzlichen Vorgaben zu 
reinigen, um die Gewässer zu 
schützen, in welche im Anschluss 
eingeleitet wird. Doch die Kläran-
lage der Zukunft muss nicht nur 
das Abwasser reinigen, sondern 
auch Inhaltsstoffe wie Phosphor 
und Stickstoff zurückgewinnen. 
Daher werden sich die Abwasser-
entsorger künftig noch eingängi-
ger mit den Themen Energieein-
sparung, Ressourcenschutz und 
Optimierung der Betriebsprozesse 
beschäftigen. Abwasser bekommt 
also einen ganz anderen Stellen-
wert: Es ist kein flüssiger Müll, 
sondern eine Quelle wertvoller 
Ressourcen! Allerdings werden 
dadurch die Kosten für die Abwas-
serreinigung sowie Entsorgung 
des anfallenden Klärschlamms 
massiv steigen. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf Seite 2–3.

Ihr Frank-Peter Streubel,
Geschäftsführer des
AV „Untere Döllnitz“

Schüler auf Exkursionskurs – eine Unterrichtsstunde auf der Kläranlage Hof
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Dank modernster Kläranlagen Ankunft des Abwassers
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Andreas Bonse (gr. Bild) und Peter Jahn erklärten den Viertklässlern Aufbau und Funktion der Kläranlage. 

13 Jahre, 51 Ausgaben und über 200 Zei-
tungsseiten: Die Wasser Zeitung war ein 
treuer Begleiter des Geschehens beim AV 
„Untere Döllnitz“. Im nächsten Jahr ist 
nun Schluss. Grund genug, einen Blick 
ins Archiv zu werfen und zu schauen, was 
beim Abwasserverband so los war. 

Schon die Titelseiten zeigen, wie vielfältig 
der Alltag in der Abwasserentsorgung ist. 

Technische Neuerungen auf der Kläranlage, 
Führungen von Schulklassen über das Ver-
bandsgelände, Updates von den Baustellen 
oder auch die Vorstellung der neuen Mitarbei-
ter und Azubis – Berichtenswertes fand sich 
immer. Die Wasser Zeitung blieb dabei stets 
nah am Leser und fand Wege, die manchmal 
schwierig zu fassenden Themen verständlich 
aufzubereiten. Manchmal musste auch mah-
nend der Finger gehoben werden – etwa, wenn 

es darum ging, was in die Toilette gehört und 
was nicht. Damals wie heute: Verstopfte Ka-
näle kann nun wirklich niemand gebrauchen. 

Zeit zum Erinnern
Die Jahre sind wie im Fluge vergangen. Die 
Kläranlage Dahlen, gefühlt gerade erst eröff-
net, verrichtet nun schon seit über zehn Jahren 
ihren Dienst. Tom Altmann, der doch erst ges-
tern als Azubi beim AV anfing, ist nun schon in 

seiner Meisterausbildung. Neue Abwasser-
gesetze haben den Verband vor immer neue 
Herausforderungen gestellt. 
Das sind nur wenige Beispiele, was sich in 
den letzten Jahren in Sachen Infrastruktur, 
Mitarbeiter und Politik getan hat. Unzählige 
Themen mehr könnten hier erwähnt werden. 
Nehmen wir uns doch lieber die Zeit, blättern 
durch die Ausgaben unserer Wasser Zeitung 
und schwelgen in Erinnerungen. 

Einblicke in die Vergangenheit des AV „Untere Döllnitz“
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